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Am Sonntag, 2. Oktober, feierte
die Freiwillige Feuerwehr Kar-
thause mit vielen Gästen ihr 60-
jähriges Bestehen im und am
Feuerwehrgerätehaus an der
Simmerner Straße. 

Einheitsführer Marius J. Jakob
konnte neben zahlreichen Ver-
tretern aus Politik und Wirtschaft
sowie befreundeter Vereine auch
den Stadtfeuerwehrinspekteur
Meik Maxeiner und die Bürger-
meisterin Marie-Theres Ham-
mes-Rosenstein herzlich will-
kommen heißen. Musikalisch
wurde die Feier vom Fanfarenzug

Karthause und der Jugendfeuer-
wehrkapelle Lay gestaltet. Nach
diversen Grußworten folgte der
obligatorische Fassanstich durch
die Bürgermeisterin, ehe man in
das gemütliche Beisammensein
überging. Für die großen und
kleinen Jubiläumsgäste wurde
außerdem ein interessantes und
lehrreiches Programm geliefert. 
Übungen der Jugendfeuerwehr,
eine Vorführung der Höhenret-
ter des THW Bendorf und eine
Übung der CSA-Träger sorgten für
großes Interesse bei den Be-
suchern. Für die Kinder standen
zudem zahlreiche Spiele bereit. 

Inh. Petra Zahn. Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. 
Öffnungszeiten: Sonn- & Feiertag ab 11 Uhr, warme Küche bis 20 Uhr,
Mi.- Sa. ab 12 Uhr,  warme Küche bis 20.30 Uhr. Mo.+ Di. Ruhetag.
Nach Voranmeldung sind auch außerhalb der Öffnungszeiten Termine,
z.B. für Ihre Feier, möglich. www.forsthaus-kuehkopf.de

Feiern aller Art - Täglich rustikale Küche, Wildgerichte und großes Salatbuffet
Auf Ihren Besuch freuen sich Petra Zahn und Team

Jeden Mittwoch ab 17 Uhr
US-Hamburger-Buffet

All you can eat, inkl. Pommes und Salat vom Buffet 
on für Jeden nur 10 Euro. Alle Getränke werden gesondert berechnet.

Jeden Donnerstag ab 12 Uhr
Schnitzel-Aktion

Für jeden der gern Schnitzel mag, ist Donnerstag der Schnitzeltag. 
Jedes Schnitzelgericht für jeweils nur 7,99 Euro.

Dazu gibt es Pommes und Salat vom Buffet
(gilt nicht an Feiertagen)

Aktuelle Saisonspezialitäten
Döppekuchen und Gänseessen

nach Vorbestellung ab 4 Personen
Döppekuchen p.P. 5,50  Euro,Gänse mit Rotkohl und Klößen p.P. 22,50  Euro

Sonntag, 30. Oktober, Einlass 10.30 Uhr 
Comedy-Frühstück mit Rainer Zufall

und seinem neuen Programm „Schluss mit Lusdisch“
Eintritt inkl. Begrüßungs-Sekt, Comedy und kalt-warmes Frühstücksbuffet 

p.P. 19,50  Euro, alle Getränke werden gesondert berechnet.

Montag, 31. Oktober, ab 12 Uhr
SONDER-SCHNITZEL-TAG

Für jeden der gern Schnitzel mag, ist auch heute Schnitzeltag. 
Jedes Schnitzelgericht für jeweils nur 7,99 Euro.

Dazu gibt es Pommes und Salat vom Buffet
(gilt nicht an Feiertagen)

Vom 2. bis 11. November wegen Betriebsferien geschlossen.
Ab dem 12. November sind wir wieder für Sie da!

Sonntag, 20. November, ab 10.30 Uhr

Spätaufsteherfrühstück
Lecker Frühstück für Ausgeschlafene, inkl. Filterkaffee und Tee!

on für Jeden nur 10,- Euro. 

Zwei geparkte Autos wurden am
Mittwochmorgen, 19.10, „Am
Löwentor“ aufgebrochen vorge-
funden. Aus einem blauen KIA
mit DU-Kennzeichen, wurde die
Scheibe der Beifahrertür einge-
schlagen und ein Navigationsge-
rät sowie eine auf dem Sitz lie-
gende Plastiktüre mit Altkleidern
gestohlen. Ein nebenstehender
roter VW-Polo mit KO-Kennzei-

chen war ebenfalls Ziel der Diebe.
Hier wurde die hintere Seiten-
scheibe eingeschlagen und der
Innenraum durchsucht. Ob die
Täter hier fündig wurden, steht
derzeit noch nicht fest.

Die Polizei hat die Ermittlungen
aufgenommen und bittet um
Hinweise unter Tel. 103-0 oder
pikoblenz1@polizei.rlp.de.

Altkleider und Navi 
aus Auto gestohlen

Feuerwehr Karthause feierte 
gebührend ihr 60jähriges Bestehen

Einheitsführer  Marius  J.  Jakob  (l.)  konnte  zahlreiche  Gäste  zum
Jubiläum  im  Feuerwehrgerätehaus  begrüßen  Mehr  Fotos  von  der
Jubiläumsfeier  auf  den  Seiten  13-115. Foto: Oliver Schupp
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Florian Apotheke
Potsdamer Str.   51525
Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88  57239

KARTHÄUSER APOTHEKEN

Schängel-Apotheke 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31  403545
Laurentius-Apotheke 
Koblenzer Str. 87  48414

MOSELWEISSER APOTHEKEN

Rosen-Apotheke  Koblenzer Str. 31a  96040

WALDESCHER APOTHEKEN Vorwahl (02628)

Zahnmedizinische Gesundheitspraxis Dr. Fritz Eckhardt
Potsdamer Str. 15  52555
Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182
Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a  52025
Zahnarzt u. Spezialist für Implantologie Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24  54777

Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse
Gothaer Str. 5  52022
Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10  51001
Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25  579970

Praxis Dr. Susanne Schmelz, Allgemeinmedizin
Potsdamer Str. 15  51128
Allgemeinmedizin u. manuelle Medizin Dr. Thomas Bassek
Platanenweg 14  55177
Schmerztherapie & Osteophatie Dr. med. Ralph Sasse
Simmerner Str. 117  9523550

Dr. med. Knut Viebahn, Psychotherapie 
Kiefernweg 35  54990

KARTHÄUSER ÄRZTE

Orthopädische Sportmedizin Dr. med. Gerd Rommert
Pastor-Klein-Str. 9  4030530
Innere- & Allgemeinmedizin Dr. med. Daniela Pinto 
Koblenzer Str. 85  201600
Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie
Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Matthias Mai 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30  404950 
Unfallchirurgie Dr. med. Huda  
Pastor-Klein-Str. 9  460200 
Zahnärztin Dr. Gabriele Matuschek-Grohmann
Koblenzerstr. 116  479 88
Zahnärztin und Oralchirurgin Dana Vogt
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 36  95 22 50 90
Zahnarzt & Fachzahnarzt für Oralchirurgie Ivelin Dimitrov
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 27  45114

MOSELWEISSER ÄRZTE

Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus
Im Kollesump 4  8958 

Facharzt für Innere- und Allgemeinmedizin
Dr. med. Georg Thielen 
Triftstr. 7a  989700 

WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)
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Ärztl. Bereitschaftsdienst  116 117
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte  01805-112056
Polizei Koblenz  1031
Feuerwehr  112
Rettungsdienst u. Krankentransport  19222
Tierarztpraxis Dr. Ulrich Jautz  55145
Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis  9522052
Giftnotrufzentrale  06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.)  1294567
Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“  914060000
Polizei-Bezirksbeamter Hans Jürgen Krite  1032460
Polizei-Dienststelle Karthause  2915682
Kath. Pfarramt Karthause  56300
Kath. Pfarramt Moselweiß  42179
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus  52160
Gemeindeverwaltung Waldesch  02628/ 2455
Krisentelefon Pflege 
Seniorenresidenz Moseltal  942 81 81
Pflegestützpunkt Kobl.-Süd, Karthause/Goldgrube  94230186
Gemeindeschwester plus, Renate Varoquier  97382418

Kindergärten Karthause
Ev. Kindergarten “Arche Noah”  52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest”  50040823
Kath. Kindergarten “St. Hedwig”  53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus”  56312
Heilpäd. Kindertagesstätte Lebenshilfe  51094
Montessori Kinderhaus  14461
Kinderhaus am RheinMosel-Campus 9528970

Kindergärten Moselweiß
Kath. Kindergarten „St. Laurentius“  43435
Haus für Kinder Kemperhof  42730

Kindergarten Waldesch
Kath. Kindergarten „St. Antonius“  02628/ 989459

Schulen Karthause
Grundschule Am Löwentor  56533 
Grundschule Neukarthause  53747 
Gymnasium auf der Karthause  95316-0 
Realschule Plus Karthause  952610 
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 4  20025120
(Bereiche berufl. Gymnasium, Druck/Medien, Soziales)
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 4  2916165-0/-2
(Fachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe)

Schulen Moselweiß
Berufsbildende Schule Technik  9418-01 
Berufsbildende Schule Wirtschaft  40407-0 
Julius-Wegeler-Schule  9418-00 
Grundschule Moselweiß  4 26 04

Schule Waldesch
Grundschule Waldesch  02628/ 988317

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Sind Sie auch stolze(r)
Mama, Papa, 

Oma, Opa, Tante oder
Onkel geworden?

Dann kann schon nächsten Mo-
nat Ihr Liebling auf dieser Seite
vorgestellt werden. Vorausset-
zungen:  Das Baby sollte ein neu-
er Karthäuser, Moselweißer oder
Waldescher und nicht älter als
ein Jahr sein. Schicken Sie uns
ein Foto von Ihrem Wonneprop-
pen mit folgenden Angaben: Vor-
name (n), Name, Geburtstag, Ge-
wicht und Größe an die Redaktion
(Anschrift siehe Seite 3)

„Advent, Advent…“ – Alle Jahre
wieder lädt die katholische Frau-
engemeinschaft (kfd) St. Beatus
zum Weihnachtsbasar, auch in
diesem Jahr wieder ins JuBüZ
Karthause, Potsdamer Straße,
ein. 
Die fleißigen Hände der kfd-
Frauen haben wieder genäht, ge-
stickt, gestrickt, gehäkelt, geba-
stelt, gekocht und gebacken, um
jedem Besucher etwas zu bieten. 
Eine große Auswahl an liebevoll
genähten Puppenkleidern sowie
gestrickten Socken und Haus-
schuhen in verschiedenen Grö-
ßen und Farben liegen bereit.
Nicht nur für Ihre Weihnachts-
grüße, sondern auch zu anderen
Anlässen gibt es in diesem Jahr
wieder bestickte und gebastelte
Grußkarten. Außerdem werden
Adventskränze, Adventsgestecke
und handgefertigter  Christbaum-
schmuck angeboten.
Viele Sorten selbst hergestellter

Marmeladen und Gelees, Liköre
und Weihnachtsgebäck zählen
ebenso zum Sortiment, wie die
begehrten Kuchen – zum direk-
ten Verzehr oder auch zum
Mitnehmen – in der Cafeteria.
Ebenso gibt es auch wieder fri-
sche Waffeln.
Zudem bieten die kfd-Frauen den
Besuchern auch in diesem Jahr,
sonntags in der Mittagszeit, eine
Gulaschsuppe als kleine Stär-
kung an.
Von dem Erlös des Basars wer-
den die Lebenshilfe Koblenz und
das Kinderheim Arco Iris in
Cochabamba/Bolivien unter-
stützt.
Geöffnet ist der Basar am
Samstag, 19.11., von 10 bis 18
Uhr und am Sonntag, 20.11., von
10 bis 17 Uhr. Das JuBüZ Kar-
thause ist barrierefrei zu errei-
chen. Die Frauen der Handar-
beitsgruppe freuen sich auf Ihren
Besuch. 

20 Kilogramm Walnuss-Schatz aus eigenen Garten geerntet
Über die Ernte von 20 Kilogramm Walnüssen aus dem eigenen
Garten freut sich die Karthäuser Familie Cornel. „Doch bis die Nüsse
zum Verzehr geeignet sind, müssen sie gut getrocknet werden, sonst
droht Schimmelbefall“, weiß Dieter Cornel. Etwa eine Woche lang
wurde die Ernte daher bei Sonne herausgestellt und bei Regen wie-
der rein geholt. Das Foto zeigt im Übrigen nur die „halbe Ernte“, da
der Baum an der Grundstücksgrenze steht, fällt naturgemäß die
andere Hälfte der Nüsse in den Garten des Nachbarn. „Des einen
Leid, des anderen Freud“, schmunzelt der Karthäuser Walnussfreund
Cornel, der die Ernte mit seiner Familie selbst isst und auch einen Teil
an Freunde verschenkt. Foto: Privat

Advents-Basar der 
kfd St. Beatus im JuBüZ
Accessoires und Geschenke am 19. und 20. November

Jan Schneider
*12.09.2016 
2.650 Gramm

49 cm

Am Sonntag, 13. November, ab
11.30 Uhr (nach dem Gottes-
dienst) findet im Dreifaltig-
keitshaus, Gothaer Str. 21, ein
Adventsbasar des Handar-
beitskreises statt. Hierzu sind
alle Interessierten herzlich ein-
geladen. Verkauft werden klei-

ne und große Handarbeiten,
Socken sowie Geschenke usw.
Für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt.  
Der Erlös des Verkaufs geht zu
Gunsten von Kinderheimen für
Kinder mit Behinderungen in
Rumänien. 

Handarbeitskreis lädt
zum Adventsbasar ein 
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Geburten 
Frida Charlotte Wolf, 
Kiefernweg 5, 
Karthause

Eheschließungen
Tatjana Schreider und 
Sergej Gertner, 
Zwickauer Straße 6, 
Karthause

FAMILIENNACHRICHTEN

Zuverlässige Partner in schweren Stunden

Pflanzaktion: Ortsringmitglieder verbuddelten 3.500 Blumenzwiebeln 
Zum 18. Mal fand am 15. Oktober die alljährliche Pflanzaktion des Karthäuser Ortsrings statt. 16 Vertreter
verschiedener Ortsvereine machten sich an diesem Samstagnachmittag daran, 3.500 Blumenzwiebeln
(Tulpen und Osterglocken) an verschiedenen Stellen im Höhenstadtteil zu verbuddeln. Im Frühjahr 2017
dürfen sich dann wieder alle Bürger/innen über eine farbenprächtig blühende Karthause freuen. Neben
den Vereinsvertretern halfen auch der Bundestagsabgeordnete Detlef Pilger und Staatssekretär David
Langner mit beim Einpflanzen der künftigen Blumen. Nach getaner Arbeit belohnten sich die Karthäuser
„Setzlinge“ in „Rossis TrinkBar“ noch mit dem ein oder anderen „Feierabend-Bierchen“. Foto: O. Schupp
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Am Freitag, 11. November, ist es
wieder soweit. Um 18 Uhr heißt
es auf der Karthause „Aufstellen
zum St. Martins-Umzug“. 
Dann wird erstmals ein weib-
licher St. Martin auf der Karthau-
se reiten. Grund: Wie im vergan-
genen Jahr bereits berichtet, hat
das Gestüt Hamacher seinen
Betrieb eingestellt, und somit
gab es kein Pferd mehr für den
Karthäuser St. Martin, Sascha
Gräf. Nach langer, schwieriger
und intensiver Suche wurde der
Vorstand des Fördervereins St.
Martin bei Pirkko Rabanna Ger-
hardt aus Bad Ems fündig. Sie
stellt ihre braune Stute bereit
und wird diese als St. Martin ver-
kleidet auch selbst reiten. 
Sascha Gräf wird aber weiter-
hind traditionell als St. Martin
die Bewohner des Senioren-
heims der Blindenhilfe erfreuen.
Vom Aufstellort in der Rostocker
Straße/Am Flugfeld starten die
Kinder und Erwachsenen mit
ihren (evtl. selbstgebastelten)
Laternen um 18.15 Uhr. Ein
schöner Anblick wäre es, wenn

aus den Fenstern in den Straßen
Kerzen oder Laternen leuchten
würden, um den Zug noch schö-
ner zu gestalten.
Über das Flugfeld, Zeisigstraße,
Zeppelinstr., Drosselgang, Am
Falkenhorst und den Finkenherd
endet die leuchtende Karawane
am Schulhof der Grundschule
„Am Löwentor“. Hier wird dieses
Jahr auch wieder an altbewährter
Stelle das Martinsfeuer entfacht.
Musikalisch begleitet werden die
Karthäuser vom Musikverein St.
Bernhard Wallersheim, der Ju-
gendfeuerwehrkapelle Lay und
dem Musikverein „WaldEcho“
aus Waldesch. Sie möchten mit
den von ihnen gespielten tradi-
tionellen Martinsliedern auch
zum Mit-singen anregen. Das
Ende des Zuges ist traditionell
auf dem Schulhof der Grund-
schule „Am Löwentor“, wo Groß
und Klein mit dem großen Mar-
tinsfeuer empfangen werden. 
Natürlich werden auch die Mar-
tinswecken nicht fehlen. Auf
dem Schulhof gibt es wieder
Stände an denen die bereits

gekauften oder vor Ort gegen
eine kleine Spende erworbenen
Bons gegen Martinswecken ein-
getauscht werden können. Unter
einem großen Zelt präsentiert
sich der Förderverein St. Martin
Karthause mit der Ausgabe der
Wecken und der Glühwein ver-
kauft vom Kindergarten St.
Beatus. Für das leibliche Wohl
sorgt die Grundschule „Am Lö-
wentor“. 
Zur Finanzierung des Martins-
zuges findet dieser Tage wieder
eine Hausammlung statt. Die
Sammler können sich mit einem
Ausweis des Fördervereins St.
Martin legitimieren.  Zudem hat
der Förderverein St. Martin Kar-
thause ein Konto (Konto-Nr. 197
400) bei der Sparkasse Koblenz
(BLZ 570 501 20) eingerichtet.
Der Förderverein St. Martin
Karthause freut sich auch über
kleine Beträge, die auf dieses
Konto überwiesen werden.

UUMMZZUUGG  IINN  MMOOSSEELLWWEEIISSSS
In Moselweiß reitet St. Martin
bereits eine Woche zuvor, am

Freitag, 4.11., um 18.15 Uhr.
Aufstellort ist in der Ferdinand-
Sauerbruch-Straße. Von hier aus
geht es über die Koblenzer
Straße mit Zwischenstopp an der
Kinderklinik Kemperhof, Gülser
Straße, Burgweg, Nahlkammer,
Bahnhofsweg zum Kirmesplatz,
wo das St. Martinsfeuer abge-
brannt wird. Musikalische Unter-
stützung erhalten die Moselwei-
ßer von der Jugendfeuerwehrka-
pelle Lay und dem Musikverein
Urmitz/Rhein.

Bei beiden Umzügen werden die
Eltern gebeten folgende Auflage
der Stadt zu beachten: Jugend-
liche unter 18 Jahren dürfen aus
Sicherheitsgründen keine bren-
nenden Pechfackeln tragen (au-
ßer in Begleitung eines Erzie-
hungsberechtigten). Sollte die
begleitende Polizei feststellen,
dass sich die Jugendlichen nicht
daran halten, ist sie berechtigt
den Umzug anzuhalten bzw.
ganz zu untersagen. Die Ver-
anstalter appellieren daher an
die Vernunft der Erwachsenen.

St. Martin reitet wieder durch die Stadtteile
Umzüge am Freitag, 4. November, in Moselweiß und am Freitag, 11. November, auf der Karthause 
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Ortsring-Treff
im November 
Die nächste Ortsringversamm-
lung der Karthäuser Vereine
findet am Mittwoch, 09.11.,  um
19.30  Uhr in „Rossis  TrinkBar“,
Meißener Str. 2 statt. Interessierte
Bürger/innen sind herzlich will-
kommen.

Karthause 1:
Altpapier 24.11.
Gelber Sack 21.11.
Grünschnitt 14.11.

Karthause 2:
Altpapier 24.11.
Gelber Sack 21.11.
Grünschnitt 15.11.

Karthause 3:
Altpapier 24.11.
Gelber Sack 21.11.
Grünschnitt 16.11.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.,
Am Flugfeld, Berliner Ring mit
Nebenstr., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Moselweiß:
Altpapier 05.11.
Gelber Sack 04.11.

24.11.
Grünschnitt 29.11.

ABFUHRTERMINE 
IM NOVEMBER

Die offiziellen Papiermüll-
säcke der Stadt Koblenz für
Restmüll (240 Liter) sind zum
Preis von 5 Euro bei Lehr-
mittel Köhler im EKZ „Berliner
Ring“, Karthause, erhältlich.

November2016_32 Seiten.qxd  20.10.2016  18:54  Seite 9



Moselweiß/Koblenz aktuell DER KARTHÄUSER

10

Am Sonntag, 20.11., lädt die
Moselweißer Gärtnerei Preußer
von 11 bis 17 Uhr zu ihrem tradi-
tionellen Weihnachtsbasar in
ihre Geschäftsräume im Burgweg
52 ein. Zum vierten Mal gibt es
dann (vor)weihnachtliche Ge-
stecke, Adventskränze, Acces-

soires und vieles mehr. Natürlich
kommt auch das leibliche Wohl
nicht zu kurz. Neben Kaffee und
Kuchen gibt es u.a. auch Winzer-
Glühwein und Bier. Frank Preußer
und sein Team laden hierzu herz-
lich ein und freuen sich auf viele
Besucher. 

Zwischen Montag, 17.10.2016, 7
Uhr und Dienstag, 18.10.2016,
16.30 Uhr, kam es zu einer
Sachbeschädigung im Koblenzer
Stadtteil Moselweiß. Der oder die
unbekannten Täter besprühten
einen in der „Nahlkammer“ ge-
parkten silbernen BMW X 3 Kob-

lenzer Kennzeichen. Die gesamte
linke Fahrzeugseite wurde durch
den Lack beschädigt. Es ent-
stand ein Sachschaden von mehr
als 5.000 Euro. Die PI Koblenz 1
bittet um sachdienliche Hinweise
zum Verursacher unter Tel. 103-0
oder pikoblenz1@polizei.rlp.de

Adventsbasar in Moselweiß
Gärtnerei Preußer lädt bereits zum vierten Mal ein

Die Vereine des Ortsrings Mosel-
weiß laden ganz herzlich am
Sonntag, 27. November, zum 
25. Weihnachtsmarkt auf den Kir-
mesplatz nach Mosel-
weiß ein.
Traditionell eröffnet
der Ortsringvorsitzen-
de Thomas Kirsch um
11 Uhr die Veranstal-
tung und gibt einen
Überblick zum Tages-
programm. 
Die Schüler der Grund-
schule Moselweiß ge-
stalten mit ihren Lie-
dern den ersten Programmpunkt.
Während, nun schon in alter
Freundschaft, die Blaskapelle
Boppard-Weiler am Nachmittag
für musikalische Unterhaltung
sorgt, wartet eine reichhaltige
Auswahl an selbstgebackenen
Kuchen, Kaffee, leckeren Spei-
sen, kalten und warmen Geträn-
ken auf die Besucher. Beim Bum-
mel über den Weihnachtsmarkt
gibt es neben den weihnacht-
lichen Gestecken und Advents-
kränzen, viele selbst gebastelte

Adventsartikel und hochwertiges
Kunsthandwerk zu entdecken.
Wenn es dunkel geworden ist und
alle Lichter brennen, kommt

gegen 17 Uhr der Niko-
laus zu Besuch. Ihm fie-
bern die Kindergarten-
kinder und viele andere
große und kleine Be-
sucher mit Spannung
entgegen. Sicher hat er
auch in diesem Jahr
wieder für jedes Kind
etwas mitgebracht!
Dieser kleine, gemütli-
che Weihnachtsmarkt

mit seinen einladenden Ständen,
seinen liebevollen Dekorationen,
seinem guten Angebot und sei-
ner gemütlichen Atmosphäre
wartet, wie jedes Jahr, am 
1. Adventssonntag auf kleine
und große Besucher. 

Auch in diesem Jahr kommt der
soziale Gedanke der Moselwei-
ßer nicht zu kurz, und aus den
Erlösen wird einmal mehr ein
gemeinnütziges Projekt im Stadt-
teil unterstützt. 

25. Weihnachtsmarkt
der Moselweißer Vereine
1. Advent: Ortsring Moselweiß lädt auf Kirmesplatz ein

BWM mit Farbe besprüht
5.000 Euro Schaden – Polizei sucht Zeugen 

Weihnachtsfeier der
Stiftung Bahn-Sozialwerk
Die BSW-Ortsstelle Koblenz
veranstaltet am 10. Dezember
eine Weihnachtsfeier für Kin-
der/Enkelkinder ihrer Förderer.
Infos und Anmeldung in der

Bahn-Sozialwerk-Beratungs-
stelle Koblenz (Löhrstraße 87a)
jeweils Dienstag und Donners-
tag von 9-12 Uhr (Tel. 0261-
1334659)
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„Kulturarbeit“ in Kamerun
Vortrag und Ausstellungsführung im Bundesarchiv

Das Bundesarchiv Koblenz lädt
alle Interessierten am Donners-
tag, 17. November, zu einem
Vortrag von Uwe Jung, Thema:
„Deutsche auswärtige Kultur-
politik in einer ehemaligen Ko-
lonie: Das Goethe-Institut in Ka-
merun“, ins Bundesarchiv ein.

Was bedeutet es, auswärtige
Kultur- und Bildungspolitik der
Bundesrepublik in einem Land
zu leisten, in welchem nur weni-
ge Jahrzehnte zuvor der Begriff
der „Kulturarbeit“ noch gänzlich
anders besetzt wurde? Kann der
Dialog zwischen den Kulturen
Spannungen entschärfen?
Uwe Jung, seit 2005 Bereichslei-
ter für Bibliothek und Informa-
tion am Goethe-Institut Kame-
run, lässt die Zuhörer in Wort und
Bild an seinen reichhaltigen Er-
fahrungen in der Arbeit des offi-

ziellen deutschen Kulturinstituts
teilhaben. Als Historiker beschäf-
tigt er sich zudem mit der ge-
meinsamen kamerunisch-deut-
schen Geschichte.
Der Vortrag beginnt um 18 Uhr im
Bundesarchiv, Potsdamer Str. 1. 

Zuvor wird bereits um 17 Uhr
eine Führung durch die Ausstel-
lung „Was treiben die Deutschen
in Afrika?!“ angeboten. Diese
zeigt überraschende Fotos und
Dokumente aus 130 Jahren.
Nach dem Vortrag besteht Gele-
genheit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Der Eintritt
ist frei.
Das Bundesarchiv freut sich auf
Ihre Anmeldung, telefonisch
unter 0261 505 207 (montags
bis freitags 9-12 Uhr) oder per
Email: veranstaltungen-koblenz
@bundesarchiv.de .

Über  230.000  Kameruner/innen  lernen  Deutsch. Foto:  K.  Tchuinang

Ein Kleider- und Spielzeugbasar
findet am kommenden Sonntag,
30. Oktober, von 10-12 Uhr
(Schwangere ab 9.30 Uhr) in der
Sporthalle der Grundschule
Waldesch statt. 
Zum Verkauf kommen Schwan-
gerschaftskleidung, Fahrräder,
Laufräder, Roller, Kinderbeklei-

dung, Kinderwagen, Babyaus-
stattung, Spielzeug, Kommun-
ionkleidung und Karnevalskos-
tüme. Für das leibliche Wohl gibt
es hausgemachten Kuchen. Der
Erlös kommt Kinderprojekten in
Waldesch zugute. Weitere Infos
und Anmeldung unter Tel. 0179-
5413551 (auch Whatsapp).

Schängelcher ernteten 1.000 Liter „närrischen“ Wein
Am 15. Oktober trafen sich einige Mitglieder des Vorstandes der KKG
Rot-Weiß-Grün „Kowelenzer Schängelcher“ 1922 e.V. im Wingert
des Gülser Weinguts Lunnebach zur Weinlese. In der am 11.11. star-
tenden Session stellen die „Schängelcher“ zum fünften Mal die
Tollitäten der Stadt Koblenz, und mit dem Weingut Lunnebach hat
man auf der gegenüberliegenden Moselseite einen tollen und zuver-
lässigen Partner gefunden. Da Partnerschaft stets auf beidseitiger
Unterstützung beruht, war es den Karnevalisten der KKG eine Freude,
in dieser Partnerschaft ihren Beitrag zu leisten. So half man dem
Winzer Karsten Lunnebach (l.) an diesem Tag siebeneinhalb Stunden
bei der Weinlese und erntete so einen Fuder (1.000 Ltr.) Wein. Das
„närrische Ergebnis“ kann sich sehen und sicherlich bald schmeck-
en lassen. Mit 95 Grad Oechsle Mostgewicht wird dieser Tropfen
eine gute Auslese werden. Den Schängelchern hat es Spaß gemacht,
und auch in den kommenden Jahren ist ein voller Tag zur Weinlese
vorgesehen. Foto: Privat

Kleider- & Spielzeugbasar
Am 30. Oktober in der Grundschule Waldesch
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Am Dienstag, 15. November, um
19.30 Uhr wird in der Buchhand-
lung Reuffel, Löhrstr. 92, Koblenz
die Stammes-Chronik der Kar-
thäuser Pfadfinder „Heinrich von
Plauen“ der Öffentlichkeit vorge-
stellt. Interessierte sind hierzu
herzlich eingeladen.
In diesem, 338 Seiten umfassen-
den Buch erfahren Sie alles über
den Karthäuser Pfadfinderstamm
„Heinrich von Plauen“ - von der
Gründung am 17. Juni 1959 bis
ins Jahr 2015. Das „Stammes-
chronik-Team“ um den Karthäu-
ser Götz Berger hat alle Informa-
tionen, die erhältlich waren,
archiviert, katalogisiert und in
diesem einzigartigen Nachschla-
gewerk zusammengefasst. Hier
erhalten die Leser Informationen,
von denen sie noch nie gehört
haben. Ob über die Geschichte
der Pfadfinder, Aktivitäten, Sip-
penübersichten, Lagerberichte,
Fotos, Zeitungsberichte, Erzäh-
lungen, Geschichte der Stam-

meszeitungen und vieles mehr -
dieses Buch ist ein Zeitzeuge der
über 55jährigen, erfolgreichen
Stammesarbeit. Die vierfarbige
Vereinschronik ist damit ein
Muss für alle Pfadfinderinnen
und Pfadfinder, Eltern, Freunde,
Förderer und für Interessierte, die
Einblick in diese Art von Jugend-
und Erwachsenenarbeit erhalten
wollen. 
Das Buch wird ab 15.11. für
19,50 Euro u.a. in der Buch-
handlung Reuffel erhältlich sein. 

Die ev. Kita „Arche Noah“ veran-
staltet am 1. Advent (Sonntag,
27.11.), ab 11.30 Uhr einen
Weihnachtsmarkt auf ihrem
Außengelände in der Gothaerstr.
19. Es werden weihnachtliche
Artikel, von Adventskränzen  (die
man bis zum 18.11.16 vorbestel-
len kann), Adventsgestecken,
Marmeladen, Sternen, Figuren,
Adventsanhänger, Kugeln über
Kerzenleuchter aus Holz, Holz-
sternen bis hin zu selbstgebacke-
nen Köstlichkeiten und vielem

mehr angeboten.  Für das leibli-
che Wohl wird ebenfalls bestens
gesorgt. Die Mitarbeiterinnen
und der Elternausschuss laden
alle Interessierten herzlich ein. 

Vor dem Beginn des Weihnachts-
marktes findet um 10.30 Uhr ein
Familiengottesdienst im Dreifal-
tigkeitshaus statt, der von den
Kindern der Kita „Arche Noah“
und Matthäus Huth gestaltet
wird. Auch hierzu sind alle herz-
lich eingeladen.

Die ganze Geschichte 
der Karthäuser Pfadfinder
Erste Stammeschronik „HvP“ erscheint am 15. November

„Wohnen für Hilfe“ heißt das
neue Kooperationsprojekt des
Studierendenwerks und der
Hochschule in Koblenz. Sozial
engagierte Studierende unter-
stützen Senioren in alltäglichen
Dingen und bekommen im Ge-
genzug dafür ein Zimmer gestellt,
für das sie nur die Nebenkosten
bezahlen müssen. Als Faustregel
gilt: Pro Quadratmeter des über-

lassenen Wohnraums –  eine
Stunde Hilfe im Monat.
Pflegedienstleistungen sind da-
bei ausgeschlossen, ansonsten
ist vieles denkbar: Einkaufen
gehen, Gesellschaft leisten, Haus
hüten, Bügeln, Gartenarbeiten,
Hilfe rund um Technik, …  – eben
alles, worauf sich die beiden
Wohnparteien bei Vertragsab-
schluss einigen. 

Ab sofort ist Anne Dommershau-
sen (Foto) dafür zuständig, sol-
che Wohnpartnerschaften zwi-
schen Studierenden und Senior/
innen zu vermitteln. 
Sie ist Koordinatorin des Projekts
beim Studierendenwerk und
freut sich über Anfragen für diese
Art von Wohnpartnerschaften.
Frau Dommershausen unter-
stützt nicht nur bei der Vermitt-
lung der Wohnpartnerschaften,
sondern hilft auch beim Vertrags-

abschluss und steht darüber hin-
aus als Ansprechpartnerin zur
Verfügung.
Weitere Infos: 0261 9528-981 
www.wohnen-fuer-hilfe.deWeihnachtsmarkt in 

der Ev. Kita Arche Noah

„Wohnen für Hilfe“ 
Neues Kooperationsprojekt des Studierendenwerks und der Hochschule Koblenz
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...am 24. September und 1. Oktober auf dem Koblenzer Oktoberfest am Wallersheimer Kreisel. Fotos: Erhard Maaß/Oliver Schupp

...am 2. Oktober bei der Jubiläumsfeier zum 60jährigen Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr Karthause. Fotos: Oliver Schupp
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...am 2. Oktober bei der Jubiläumsfeier zum 60jährigen Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr Karthause. Fotos: Oliver Schupp
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...am 2. Oktober bei der Jubiläumsfeier zum 60jährigen Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr Karthause. Fotos: Oliver Schupp
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Der goldene Herbst sorgt derzeit
für leuchtende Farbtupfer ent-
lang von Straßen und Gehwegen
– und auf deren Belag in naher
Zukunft für jede Menge Blatt-
laub. Genau das kann private
Haus- und Grundbesitzer in Zug-
zwang bringen. Denn feuchtes
oder nasses Laub verwandelt
den Bürgersteig schnell in eine
gefährliche Rutschbahn. „Das
kann nicht nur für Passanten
riskant werden, sondern aus
finanzieller Sicht auch für den
angrenzenden Grundstücksbe-
sitzer“, sagt der Karthäuser

Rechtsanwalt Christoph Schöll,
Vorsitzender von „Haus und
Grund“ Koblenz.

HAFTUNGSANSPRÜCHE
BEI EINEM AUSRUTSCHER

Grund dafür ist die so genannte
Verkehrssicherungspflicht. „Die
meisten Gemeinden haben die
Reinigungspflicht des Bürger-
steigs auf die Eigentümer des
angrenzenden Grundstücks
übertragen“, erklärt Schöll.
Rutscht ein Passant auf dem rut-
schigen Bürgersteig aus und ver-
letzt sich, können auf den Eigen-

tümer Schadenersatz- und
Schmerzensgeldforderungen zu-
kommen. „Daher sollte man ge-
rade im Herbst ein altes Sprich-
wort besonders beherzigen: Ein
jeder kehre vor seiner eigenen
Haustür“, rät der Rechtsanwalt.
In größeren Mehrfamilienhäu-
sern oder Wohnanlagen gibt es
oft einen Hausmeister oder einer
beauftragten Dienstleister, der
diese Aufgabe übernimmt. Aller-
dings können auch die Mieter in
die Pflicht genommen werden.
Voraussetzung dafür ist eine
wirksame Vereinbarung im Miet-
vertrag.
Ganz raus aus der Verantwortung
wäre der Eigentümer aber auch
dann noch nicht, warnt der Kob-
lenzer „Haus und Grund“-Vorsit-
zende. Jeder Hausbesitzer muss
dann nämlich noch regelmäßig
kontrollieren, ob die Mieter ihrer
Verpflichtung tatsächlich auch
nachkommen.

VERSICHERUNGSSCHUTZ FÜR
GRUNDSTÜCKSEIGENTÜMER

Wichtig ist daher auch der pas-
sende Versicherungsschutz. Bei
einem vermieteten Objekt bietet
eine Haus- und Grundbesitzer-
Haftpflichtversicherung eine Ab-
sicherung gegen Haftungsan-

sprüche. Selbstnutzende Eigen-
tümer brauchen dagegen eine
Privathaftpflichtversicherung.
Beide Versicherungsarten über-
nehmen im Fall des Falles ge-
rechtfertigte Arzt- und Kranken-
hauskosten, Schmerzensgeld
und Verdienstausfall.
Das heißt übrigens nicht, dass
nicht auch der Passant selbst
aufpassen muss. So schön das
Farbenspiel im Laubwerk der
Bäume sein mag – gänzlich die
Augen vom Bürgersteig nehmen
sollte er nicht. Es gibt durchaus
Gerichte, die ausgerutschten
Passanten das Schmerzensgeld
verweigert haben – schließlich
sei auf Gehwegen im Bereich von
Laubbäumen im Herbst mit einer
gewissen Rutschgefahr zu rech-
nen. Hier gilt der Spruch: „Wo
die Gefahr offenkundig ist, hört
die Verkehrssicherungspflicht
auf“.
Bei weiteren Fragen rund um die
Verkehrssicherungspflicht (so-
wie deren wirksame Übertragung
auf die Mieter) oder auch bei
Streit um unfreiwillige Rutsch-
partien helfen die Rechtsberater
von Haus und Grund Koblenz
gerne weiter. Weitere Infos fin-
den Sie im Internet unter
www.hug-koblenz.de

Karthause aktuell DER KARTHÄUSER
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Süßes und Spielsachen für die Kita St. Beatus
Die Vorsitzende der AWO-Karthause, Roswitha Jung (l.), und der SPD-
Ortsvereinsvorsitzende Thorsten Schneider (r.) besuchten kürzlich
die „neue“ Kita St. Beatus. „Wir freuen uns, dass der Um- und Anbau
des Gebäudes nun fast fertig und somit auch Platz für mehr Kinder
ist“, so Roswitha Jung.  „Ich freue mich sehr über die neuen, moder-
nen Räume. Von 1980 bis 1984 war ich selbst Kindergartenkind in
St. Beatus, und es ist daher besonders toll zu sehen, wie schön alles
geworden ist“, so Thorsten Schneider. Als Überraschung für die Kin-
der überreichten Roswitha Jung und Thorsten Schneider Spielsachen
und Süßes an die Kita-Leiterin Heidi Rothweiler (M.) und wünschten
ihr und ihrem Team viel Spaß und Glück mit der neuen Kita.

Farbspiel in den Bäumen, Rutschgefahr auf den Wegen
„Haus und Grund“-Vorsitzender Schöll empfiehlt Bürgersteige rechtzeitig vom Herbstlaub befreien

Im Rahmen des Stadtteilfrüh-
stücks im September hatte die
Gemeindeschwester plus, Re-
nate Varoquier, die Gelegenheit,
sich interessierten Bürgerinnen
und Bürgern vorzustellen. Bei
diesem Besuch haben die anwe-
senden Senioren den Bedarf
geäußert, nähere Informationen
zum Pflegestützpunkt Süd (PSP
Süd) und zu den Änderungen des
Pflegestrukturgesetzes II, insbe-
sondere zur Umstellung der Pfle-
gestufe auf die Pflegegrade, zu
erhalten. 
Dieser Wunsch wurde von Birgit
Korn-Möckel, Sozialarbeiterin im
Jugend und Bürgerzentrum, und
der Gemeindeschwester Plus
aufgenommen. 

„Wir freuen uns, dass die Fach-
kräfte des PSP-Süd im November
zu ihrer umfangreichen Arbeit

informieren werden“, so Birgit
Korn-Möckel und Renate Varo-
quier. Alle Interessierten sind
nun am Dienstag, 15.11.2016,
um 15 Uhr, in den großen Saal
des JuBüZ eingeladen. Die Ver-
anstaltung ist kostenfrei. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Auch hat sich Anika Huth, Lei-
terin vom Sozialen Service des
DRK-Mittelrhein, bereit erklärt,
interessierte Bürgerinnen und
Bürger über das Pflegestruktur-
gesetz und die neuen Pflege-
grade zu informieren.

Der PSP Süd ist die zentrale An-
laufstelle für alle Fragen rund um
das Thema „Pflege“ für die
Anwohner der Karthause, aber
darüber hinaus auch für die
Bewohner der Stadtteile Gold-
grube, Koblenz-Vorstadt, Ober-
werth, Stolzenfels und Lay.

Pflegestützpunkt Süd und
Pflegestrukturgesetz II
Infoveranstaltung mit Anika Huth im JuBüZ Karthause
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KARTHAUSE. Einigermaßen
glimpflich ging ein Verkehrs-
unfall aus, der sich am Montag-
morgen, 10. Oktober, auf der
Simmerner Straße in Koblenz er-
eignete.
Um kurz vor 10 Uhr war ein 21-
jähriger junger Mann mit seinem
Zweirad in Richtung Konrad-
Zuse-Straße unterwegs, als er
von einem violetten Pkw im Kur-
venbereich der Unterführung der
Simmerner Straße überholt wur-
de. Um nicht mit dem Kasten-
wagen zusammenzustoßen,
wich der Vespa-Fahrer aus, kam
von der Straße ab und stürzte.
Ohne anzuhalten und sich um
den gestürzten jungen Mann zu

kümmern, fuhr der Autofahrer
weiter.
Glücklicherweise blieb der Zwei-
radfahrer augenscheinlich unver-
letzt. Allerdings wurde seine ge-
tragene Kleidung beschädigt
und die Vespa erlitt durch den
Sturz einen derartigen Schaden,
dass sie nicht mehr fahrbereit
war.
Die Polizeiinspektion Koblenz 1
bittet Zeugen, die den Unfall be-
obachtet haben oder Hinweise
zu dem Fahrer des violetten,
kastenförmigen Autos geben
können, sich unter Telefon
0261/103-0 oder per Mail an
pikoblenz1@polizei.rlp.de zu
melden.

Die gefahrene Geschwindigkeit
auf der B 327 (Hunsrückhöhen-
straße) im Bereich des Parkplat-
zes Remstecken kontrollierten
Beamte der PI Koblenz 1 am
Donnerstag, 13.10.2016, zwi-
schen 13 und 14.30 Uhr.
Insgesamt fuhren in dieser Zeit
149 Autos an der Kontrollstelle
in Fahrtrichtung Waldesch vor-
bei. 14 davon, also rund 10
Prozent, waren zu schnell unter-

wegs. Während 12 der gemesse-
nen Pkw-Fahrer mit einem Ver-
warnungsgeld davonkamen,
mussten gegen zwei Fahrzeug-
führer Ordnungswidrigkeits-
anzeigen vorgelegt werden, weil
sie die zulässige Höchstge-
schwindigkeit von 70 km/h um
mehr als 20 km/h überschritten
hatten. Der Schnellste von bei-
den war mit 96 km/h gemessen
worden.

Am Freitag, 7.10., ab 16.10 Uhr,
wurden durch mehrere Verkehrs-
teilnehmer Holzklötzer auf der
B327 in Höhe der Südbrücke,
von Waldesch in Richtung Lahn-
stein kommend, gemeldet. Da-
durch kam es zu bis dato zu zwei
Verkehrsunfällen mit entstande-
nem Sachschaden. Hinweise auf

den Verursacher liegen nicht vor. 
Weitere Geschädigte oder Zeu-
gen, die Angaben zum Verlierer
der Ladung machen können,
werden gebeten, sich bitte an
die PI Koblenz 1, unter Telefon
0261-1032510 oder per Mail an
pikoblenz1@polizei.rlp.de, zu
wenden.

Hans-Jürgen Krite ist der neue „Dorf-Sheriff“
Polizeioberkommissar (POK) Hans-Jürgen Krite (M.) ist neuer
Bezirksbeamter und damit neuer Ansprechpartner für die Bürger der
Stadtteile Karthause, Moselweiß und Lay. Im Rahmen einer Feier-
stunde überreichte der stellvertretende Leiter der Polizeiinspektion
Koblenz 1, PHK Martin Velten (l.), Hans-Jürgen Krite das Ernen-
nungsschreiben des Polizeipräsidiums Koblenz. Krite, 1964 in
Boppard geboren, tritt die Nachfolge von PHK Werner Krechel (r.) an,
der nach 43 Jahre Dienst in Koblenz mit Ablauf des Monats Juli in
den Ruhestand versetzt wurde („Der Karthäuser“ berichtete). Der
neue Bezirksbeamte startete 1981 seine Ausbildung zum Polizei-
beamten in Wittlich. 1989 wurde Krite zur Polizeiinspektion Kob-
lenz 1 versetzt. Dort arbeitete er 27 Jahre im Wechselschichtdienst.
Im Juni 2016 wurde ihm die kommissarische Besetzung im Be-
zirksdienst für die Stadtteile Karthause, Moselweiß und Lay über-
tragen. Mit Wirkung vom 1. August wurde er nun offiziell für dieses
Amt bestellt. Hans-Jürgen Krite steht dienstags von 10 bis 12 Uhr
und donnerstags von 15 bis 17 Uhr bei seinen Sprechstunden im
Bürgerbüro, Simmerner Straße 134, auf der Karthause zur
Verfügung. Foto: Polizei

Fahrer eines violetten, 
kastenförmigen PKWs flüchtet

14 Autofahrer waren
zu schnell unterwegs
B 327: Laserkontrolle am Remstecken

Verkehrsunfall durch 
verlorene Ladung
B 327: Polizei sucht Zeugen/weitere Geschädigte

Seit Sommer 2014 hing die
Karthäuser Fahne, die der Orts-
ring Karthause für rund 350 Euro
Herstellungskosten, inkl. Mast,
Transport des Mastes und Auf-
bau auf dem Freigelände am
JuBüZ aufgestellt hatte. Nun
haben Unbekannte in der Nacht
vom 16. auf den 17. Oktober  den
Mast abgebrochen und die Orts-
ring-Fahne gestohlen. 
Vermutlich haben der oder die
Täter den Fahnenmast bestiegen
und solange daran geschaukelt,
bis er abgebrochen war (Foto).
Anschließend entwendeten sie
die Fahne. Wie ein Mitglied des
Ortsrings beim Spaziergang am
17. Oktober  feststellte, lagen um
den abgebrochenen Mast mehre-
re leere und zerbrochene
Schnapsflaschen. Dies lässt ver-

muten, dass es sich bei den Tä-
tern um jene Gruppe handelt, die
sich ständig am JuBüZ aufhält
und dort ihre Trinkgelage veran-
staltet. Der Ortsring hat Anzeige
gegen Unbekannt erstattet und
hofft, dass es vielleicht Zeugen
dieser Tat gibt, die sich bei der
Polizei melden.
Im Zusammenhang, dass sich
die Trinkgelage der sogenannten
„Kampftrinker oder Warm-Up
Säufer“ seit geraumer Zeit in den
Innenbereich des JuBüZ-Gelän-
des verlagert haben, kritisiert das
Ortsringmitglied, dass seit Mo-
naten keine Kontrollen des Ord-
nungsamtes mehr stattgefunden
haben. Zeugnis dafür seien auch
die allmorgendlich herumliegen-
den Wein- und Schnapsflaschen
in diesem Bereich. (os)

Mutwillige Zerstörung 
und Diebstahl am JuBüZ
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Zu einem Ausflug an die Saar
machten sich die „Rhein-Mosel-
Sänger“ am Morgen des 3. Ok-
tober auf. Als Ziel hatte man sich
die kleine, aber feine Stadt Saar-
burg ausgesucht. Trotz tristem
Wetter war die Stimmung wie
immer ausgelassen und fröhlich.
Um 11 Uhr wurden die Sänger
mit ihren Frauen und Freunden
am Altstadttunnel in Empfang
genommen. Von einer netten
Dame und einem netten Herrn er-
fuhren die Koblenzer Gäste in
zwei Gruppen einiges über den
Wandel in dieser Stadt. In ihrer
1.000 jährigen Geschichte, mit
ihrer mittelalterlichen Vergangen-
heit und einer lebendigen Gegen-
wart, gab es viele  Höhen und Tie-
fen. Eingebettet in Weinberge
und Wälder liegt die romantische
Stadt mit den sehenswerten

Denkmälern ihrer Geschichte
inmitten der einzigartigen Kultur-
landschaft des Dreiländerecks
Deutschland-Frankreich-Luxem-
burg. Die „Rhein-Mosel-Sänger“
erlebten die Verbindung von

Wein, Kultur und Geschichte.
Vom reizvollen Ambiente der pit-
toresken Altstadt, dem Flair von
Klein-Venedig und dem Rau-
schen des Wasserfalls von der
Leuk, die mitten durch die Stadt
fließt, ließen sich die Karthäuser
verzaubern. Auf die Frage des
Stadtführers, in welchem Bun-
desland Saarburg liegt, war man
doch geteilter Meinung. Obwohl
Saarburg an der Saar liegt,
gehört es zu Rheinland-Pfalz.
1998 fand hier der 15. Rhein-
land-Pfalz-Tag statt. Die Stadtfüh-
rung endete mit dem Besuch der
Pfarrkirche St. Laurentius, in der
die Sänger erneut ihr Können mit
drei Liedern unter Beweis stell-
ten. Zum  Mittagessen besuchte
man mitten im Herzen der Stadt
das bekannte Wirtshaus „Zum
Pferdemarkt“. Mit einem guten

Tropfen und leckerem Essen
genoss man die Gastlichkeit des
Hauses. Nachdem einige bei auf-
klarendem Himmel und etwas
Sonnenschein noch einmal die
herrliche Innenstadt um und über
die Leuk erkundeten, bevorzug-
ten andere eine Besichtigung der
Rest-Burganlage von Saarburg.
Die einst stolze und mächtige
Burg, eine der ersten Höhenbur-
gen im Westen, wurde 964 er-
baut, war 137 Meter lang und bis
zu 50 Meter breit. Auf 107 Stufen
steigt man zum Aussichtsplateau
im oberen Teil des Mantelturms
empor und erlebte einen  herr-
lichen Panoramablick ins Saartal.
Zum Ausklang des Tages kehrten
die Gäste am späten Nachmittag
ins „Saarhotel-Jungblut“ ein, ehe
schließlich die Heimreise ange-
treten wurde. H.  Hünerfeld
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Der „Förderverein Chormusik“
der Ev. Gemeinde Karthause lädt
alle Interessierten am Samstag,
12. November, 16 Uhr, zum Kon-
zert ins Dreifaltigkeitshaus Kar-
thause, Gothaer Straße 21, ein.
Die musikalische Gestaltung
übernehmen Schüler der Musik-
schule der Stadt Koblenz, die mit
Erfolg am 53. Wettbewerb „Ju-
gend musiziert 2016“ teilgenom-
men haben. Schwerpunkte lagen
in diesem Jahr in den Wertung-
skategorien: Violine und Violon-
cello solo, Duo Horn/Klavier bzw.
Klarinette/Klavier, Pop-Gesang
solo, Trio Klavier/Klarinette/Vio-
loncello, Trio Klavier/Flöte/Vio-
loncello, Duo Klavier/Posaune
und Gitarren-Duo. Die jungen

Interpreten werden mit Werken
aus verschiedenen Jahrhunder-
ten zu hören sein. 
Wer am Wettbewerb „Jugend mu-
siziert“ teilnimmt, kann – begin-

nend im Regionalwettbewerb –
bei außerordentlichen Leistun-
gen zum Landes- bzw. Bundes-
wettbewerb aufsteigen. Seit über
50 Jahren wird dieser Amateur-
wettbewerb für Solisten und
Kammermusik-Ensembles bun-
des-weit unter der Schirmherr-
schaft des Bundespräsidenten
durchgeführt. In Rheinland-Pfalz
wurden im Februar 2016 acht
Regionalwettbewerbe und daran
anschließend im März, der Lan-
deswettbewerb in Mainz ausge-
richtet. Der 53. Bundeswettbe-
werb fand im Mai in Kassel statt.
Inzwischen beteiligen sich mehr
als 20.000 Kinder und Jugend-
liche an den Regionalwettbewer-
ben. 

Die jungen Musiker/innen der
Musikschule der Stadt Koblenz
präsentieren in diesem Konzert
die hohe Qualität ihrer musikali-
schen Ausbildung, die sich auch
2016 durch die verhältnismäßig
hohe Anzahl an Preisträgern
widerspiegelt. Aus dem Landes-
wettbewerb Rheinland-Pfalz gin-
gen 21, aus dem Bundeswettbe-
werb neun Schüler der Musik-
schule Koblenz als Preisträger
hervor. 

Die jungen Künstler sowie die
Musikschule und der Förderver-
ein freuen sich auf Ihren Besuch.
Der Eintritt ist frei; Spenden
nimmt der „Förderverein Chor-
musik“ gerne entgegen. 

Konzert „Podium junger Künstler“
Förderverein Chormusik und Musikschule Koblenz laden am 12. November ins Dreifaltigkeitshaus ein

Violistin Anna Lena Pabst

„Rhein-Mosel-Sänger“ erlebten geselligen Tag an der Saar

Die „Rhein-Mosel-Sänger“ mit ihren Frauen bei ihrem Besuch in Saarburg. Foto: Hermann Hünerfeld
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Unter Leitung ihres Vorsitzenden
Leo Biewer hat die CDU-Karthau-
se ihre Aktivitäten für die näch-
sten Monate festgelegt.
Ratsherr Leo Biewer und Stadt-
rätin Monika Artz werden in der
nächsten Stadtratssitzung für
eine flächendeckende Umset-
zung von Ortsbeiräten in Koblenz
werben. Leo Biewer ist zuver-
sichtlich, dass im Koblenzer
Stadtrat die Vernunft mit einer
breiten Mehrheit für ein eindeuti-
ges „JA“ zur Bürgernähe gewin-
nen wird. 
Für Anfang Dezember konnte die
CDU-Karthause Bürgermeisterin
Marie Theres Hammes-Rosen-
stein, Baudezernent Bert Flöck
und CDU-Bundestagskandidat
Josef Oster als Teilnehmer für
eine Ortsteilbegehung gewinnen.
Verschiedene „Brennpunkte“
werden die Politiker besuchen
und mit den Bürgern Wege für
Verbesserungen suchen. In den

Bürgersprechstunden im Novem-
ber, Dezember und Januar wer-
den Themen, die den Karthäu-
sern unter den Nägeln brennen,
beleuchtet und besprochen.
Hierzu gehört der Buslinienver-
kehr. Ratsmitglied Leo Biewer
freut sich, dass auf dem Fahrplan
2016/2017 die EVM Busse wie-
der die Haltestelle in der Nähe
„Auf dem Gockelsberg“ anfah-
ren. „Dies ist aber nur ein erster
Schritt“, so Leo Biewer. 

Im Januar 2017 wird der Auftakt
in das neue Jahr ein Zeitzeugen-
gespräch über die Haftbedin-
gungen unter dem SED-Regime in
der DDR sein. 
Ratsherr Leo Biewer und der stv.
Vorsitzende Marius F. Jakob freu-
en sich auf eine rege Beteiligung
der Bevölkerung bei der Vielzahl
der Veranstaltungen. 
Die genauen Termine werden
rechtzeitig bekanntgegeben. 

Bundestagskandidat Josef Oster besucht CDU-Karthause
Anlässlich des Besuchs des CDU-Bundestagskandidaten Josef Oster
bei der CDU-Karthause, gab der Vorsitzende Leo Biewer (2. v.r.) den
Start-schuss für die ersten Vorbereitungen des Bundestagswahl-
kampfes 2017. Die stv. Vorsitzende Monika Artz (2.v.l.) versicherte
Josef Oster (3.v.r.), dass sich die Mitglieder der CDU-Karthause wie-
der mit aller Kraft dafür engagierten werden, dass der größte Kob-
lenzer Stadtteil Karthause wieder mit einem überproportional guten
CDU-Ergebnis zum Gewinn des gesamten Wahlkreises beitragen
wird. Die CDU-Karthause überreicht ihrem Bundestagskandidaten
Oster als Gastgeschenk ein Portrait des Altbundeskanzlers Konrad
Adenauer, dass das Karthäuser CDU-Mitglied Herbert Ott gestiftet
hatte. Oster bedankte sich hierfür sehr herzlich und sicherte Herbert
Ott zu, die Werte von Konrad Adenauer bei seinem politischen
Handeln zu beherzigen. Foto: Privat

Sicherheit der Schulkinder im Fokus der CDU Karthause
Karthäuser Bürger und Mitglieder der CDU-Karthause, wie auch der
Bundestagskandidat Josef Oster, besichtigten kürzlich unter Leitung
von Ratsherr Leo Biewer und Stadträtin Monika Artz den Baufort-
schritt der Arbeiten für die Erhöhung des Begrenzungszaunes der
Grundschule Neukarthause. Stadträtin Monika Artz, die sich gemein-
sam mit der Schulleitung, dem Lehrerkollegium und den Elternver-
tretern sowie den Stadtratskollegen Leo Biewer und Manfred Bastian
für die notwendige Baumaßnahme eingesetzt hat, freut sich, dass
die ersten Arbeiten für die Realisierung begonnen haben. Ratsherr
Leo Biewer und Stadtrat Manfred Bastian betonen, dass die große
Mehrheit des Koblenzer Stadtrates bei seiner Zustimmung für die
Erhöhung des Begrenzungszaunes das Wohl der Schulkinder im
Blick hatte. Schulelternvertreter Benno Nußbaum erklärt, dass er der
Fertigstellung mit großer Freude entgegen sehe. Diese Baumaß-
nahme trage erheblich zur Erhaltung der Gesundheit der Kinder bei
und biete guten Schutz gegen Vandalismus. Erst vor kurzer Zeit sei
wieder ein Spielgerät mutwillig zerstört worden. Foto: Privat

CDU-Karthause legt
Aktionsprogramm vor
Im Dezember: Ortsteilbegehung zu Brennpunkten
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Das Schuljahr hat eben angefan-
gen, und manchem Schüler der
Abschlussklassen (Klasse 9
beim Berufsreife-Zweig und Klas-
se 10 beim Mittlere-Reife-Zweig)
wird grade klar: Nächstes Jahr
sind wir nicht mehr dabei, näch-
stes Jahr um diese Zeit hat unse-
re Berufsausbildung schon be-
gonnen! Wenn –  ja wenn – eine
aussagekräftige Bewerbung und
ein erfolgreiches Vorstellungs-
gespräch den ersehnten Ausbil-
dungsplatz bringen. 

Im Rahmen des Berufsorientie-
rungsunterrichts wird seit der
Klasse 7 bereits darauf hingear-
beitet, Bewerbungen zu formu-
lieren, Unterlagen zusammenzu-
stellen und in Schulpraktika
Erfahrungen zu sammeln. 
„Jetzt, wo sie so nah dran sind,
werden einige Jugendliche dann
doch nervös. Wir wollen sie stär-
ken und auch bei scheinbar ganz
kleinen praktischen Dingen un-
terstützen, wie z.B. dem richti-
gen Bewerbungsfoto“, so Be-
rufswahlkoordinatorin Mel Hol-
dermann. Finanziert durch die

„Agentur für Arbeit“ über das
Projekt Praxistag schickte das
Unternehmen „jobfly“ einen pro-
fessionellen Fotografen und eine
Kosmetikerin an die Schule. Iris
Schnitzler stylte die Jugend-
lichen kurz vor dem Fotoshoo-
ting. Der Fotograf Kai Myller gab
jedem das Gefühl, ein Model für
den natürlichen Look zu sein. In
einigen Tagen werden die ausge-
druckten Bogen und digitalen

Vorlagen in der Schule eintref-
fen, die Spannung auf die Er-
gebnisse des Fotoshootings ist
groß.
An der Fachmesse für Ausbil-
dung und Studium – vocatium –
für die Region Koblenz haben
rund 50 SchülerInnen der Ab-
schlussklassen teilgenommen.
Das Institut für Talententwick-
lung (IfT) aus Koblenz hatte die
Messe organisiert, und bereits

vor den Sommerferien war mit
Frau Thewalt eine Ansprechpart-
nerin für die Schule im Unter-
richt. Hier hat sie Interessen ab-
gefragt, das Messehandbuch
verteilt und individuelle Ge-
sprächstermine vereinbart. In
der Stadthalle Lahnstein stan-
den nun Unternehmen und Insti-
tutionen Rede und Antwort,
gaben Tipps und Empfehlungen.
Die Schüler hatten auch die
Möglichkeit, an Vorträgen oder
Workshops, zum Beispiel zur
Körpersprache, teilzunehmen.
Die Schüler waren sehr zufrie-
den: „Mir hat die Messe sehr
geholfen, ich weiß jetzt, in wel-
che Richtung ich gehen will und
habe sogar ein Angebot für ein
Praktikum bekommen!“ Noch
ein bisschen Arbeit vor sich sieht
eine Schülerin ganz selbstkri-
tisch: „Ich weiß jetzt, dass ich
mit der vier in Mathe bei diesem
Unternehmen nicht angenom-
men werde.“ Aber noch sind die
Abschlussklassen ja nicht fertig,
an einer besseren Mathenote
kann noch fleißig gearbeitet wer-
den. Susanne  Beyer

Nicht nur eine zusätzliche
Stunde Deutsch im Stundenplan
macht an der Realschule Plus auf
der Karthause das Leitfach
Deutsch aus. Mit zahlreichen
Angeboten werden der Sprach-
erwerb, die Lese- und Recht-
schreibförderung in Unterrichts-
programmen und in Zusatzan-
geboten gefördert.

Zu den festen Bestandteilen ge-
hören der jährliche Projekttag
Lesen für die Fünftklässler, die
Teilnahme am bundesweiten
Vorlesewettbewerb im sechsten
Schuljahr und die Schüler-
bücherei, die sich als Anzieh-
ungspunkt etabliert hat.
Mehrfach in der Woche steht die
Schülerbücherei, die vom Leh-
rerkollegium betreut wird, in den
Pausen für Gregs-Tagebuch-
Fans, Manga-Maniacs, Serien-
täter, Pferdemädchen, Mine-

craft-Spezialisten und auch For-
schern und Entdeckern zu Ver-
fügung. Dem Büchereiteam ist es
wichtig, die Kinder zum Lesen zu

animieren. Das Spektrum ist
breit, vom Einstiegslesereiz, also
Büchern mit comicartiger Ge-
staltung und wenig Text, bis hin

zu den aktuellen Vorschlags-
listen des Deutschen Jugend-
buchpreises. „Jedes Jahr ein
neuer Trend bei der Kinder- und
Jugendliteratur, das ist auch für
uns spannend. Dieses Jahr sind
es die großen Entdecker.“ Ge-
rade werden die aktuellen Titel
ausgepackt, für dieses Schuljahr
konnte noch einmal für rund
1.000 Euro neues Lesefutter
aller Geschmacksrichtungen an-
geschafft werden.
Auch für den Fachunterricht kann
die Schülerbücherei genutzt wer-
den. Die Lehrer können Termine
reservieren, und auf Wunsch
wird ihnen auch Material vorab
zusammengestellt. „Für manche
Kinder ist es einfach ein anderer,
persönlicherer  Zugang, ein Buch
in der Hand zu haben, als mal
eben zu googeln“, hat das Bü-
chereiteam festgestellt. 

Susanne  Beyer

Abschlussklassen stehen in 
den Startlöchern für die Bewerbungsrunde
Fotoshooting mit „jobfly“ an der Realschule Plus auf der Karthause 

Die „jobfly“- Kosmetikerin Iris Schnitzler fragt jedes ihrer  rund 40
Bewerbungsfoto-Models: „Wie willst du dich zeigen?“ Fabienne
weiß es genau – natürlich von ihrer  besten Seite!

Leseförderung in der Schülerbücherei großgeschrieben 
Leitfach Deutsch an der Realschule Plus auf der Karthause vielfältig unterstützt

Neue Bücher für neue und alte Leseratten in der Schülerbücherei.
Hier herrscht mehrmals die Woche großer Andrang in den großen
Pausen!
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Am 20. September unternahmen
ca. 50 Frauen und Männer der
kfd-St. Hedwig einen Ausflug ins
Braunkohlegebiet Garzweiler. Im
rheinischen Braunkohlerevier
gibt es drei Tagebaue: Garzwei-
ler, Hambach und Inden. Jeder
Tagebau ist terrassenförmig an-
gelegt und reicht bis zu 500
Meter in die Tiefe. Die Sohlen, so
nennen die Bergleute die einzel-
nen Arbeitsebenen, werden von
Baggern abgetragen. Mit Förder-
bändern wird die Kohle zu einem
Bandsammelpunkt oder direkt
in die umliegenden Kraftwerke
transportiert. Der Braunkohle-
abbau bedeutet einen extremen
Eingriff in die Natur und er nimmt
viel Land in Anspruch. Umsied-
lungen der betroffenen Men-
schen sind die gravierenden Fol-
gen in deren Leben. Nach der be-
eindruckenden Fahrt durch den
Tagebau stärkten sich die Teil-
nehmer mit leckeren italieni-
schen Köstlichkeiten in der
Pizzeria „La Strada“ bei Vito und
seiner Familie.                                  
Anschließend besuchte man die
„Geisterstadt“ Immerath. Sie ist

eine der nächsten Gemeinden,
die dem Braunkohletagebau
zum Opfer fällt. Dort leben der-
zeit noch acht Familien. Aus der
Kirche wurden die Glocken be-
reits mitgenommen und im neu-
en Ort Neu-Immerath wurden die
alten Straßennahmen übernom-
men. Die RWE steht zwar zu ihrer
besonderen Verantwortung, die

Belastungen bestmöglich zu mil-
dern, und mit einer aufwendigen
Rekultivierung entsteht neues,
nachhaltig nutzbares Land. Doch
es dauert trotzdem an die zehn
Jahre, bis sich eine Gemeinde
von einer solchen Umsiedlung
erholt hat. Viele Einwohner
bauen nicht noch einmal ein
Eigenheim sondern ziehen für

den Rest ihres Lebens in eine
Mietwohnung. Tief beeindruckt
und nachdenklich machten sich
die kfd-Frauen schließlich wie-
der auf die Heimreise. 

An einer Raststätte wurde sich
noch mit Wein und Brezeln ge-
stärkt, ehe der Bus am Abend
auf der Karthause ankam. (es)

An „800 Jahre Deutscher Orden
in Koblenz“ erinnert am 13. No-
vember der traditionelle Groß-
tauschtag der Koblenzer Phila-
telisten. 
Im Jahre 1216 hatte der Trierer
Erzbischof Theoderich von Wied
die Ritter des im Heiligen Land
beheimateten Ordens in die
Stadt an Rhein und Mosel geru-
fen und ihnen hier ein Stück
Land geschenkt. Das Deutsch-
herrenhaus, seit 1992 Ludwig-
Museum für zeitgenössische
Kunst, gilt als erste Niederlas-
sung dieses Ordens im Rhein-
land. Der Name „Deutsches Eck“
erinnert an den ehemaligen Sitz
des Ordens, der auch heute
noch in Koblenz wirkt.
Zum Großtauschtag legt der
Verein für Briefmarkenkunde
Koblenz eine Briefmarke und
zwei Ganzsachen „Individuell“
sowie einen Sonderstempel auf,
die an die große Zeit des Deut-
schen Ordens erinnern. Die
Sondermarke im Nominal von 
70 Cent zeigt das Deutschher-
renhaus mit dem typischen
schwarzen Kreuz auf weißem

Grund an der Südfassade. Dazu
passend der Sonderstempel der
Deutschen Post. Auf den beiden
Umschlägen mit oder ohne
Frankatur ist das Symbol der
Ballei (Verwaltungsbezirk) Kob-
lenz des Ordens bzw. eine An-
sicht des Deutschen Ecks von
1572 zu sehen.
Das Treffen der Briefmarken-,
Münzen-, Ansichtskarten und
Telefonkartensammler findet am
Sonntag, 13. November, von 9
bis 14 Uhr in der Hochschule
Koblenz auf der Karthause, Kon-
rad-Zuse-Str. 1, statt. Die Deut-
sche Post AG ist mit ihrem Team
„Erlebnis Briefmarken“ vertreten
und bietet aktuelle Sondermar-
ken und einen Stempelservice

an. Händler aus der Region ge-
ben Gelegenheit, Lücken in den
Sammlungen zu schließen. Eine
Briefmarken-Werbeschau zeigt
u.a. Teile aus der Koblenzer Hei-
matsammlung des Vereins, die
zum Thema „800 Jahre Deutsch-

herrenhaus“ passen und ein
Exponat „Sonderflüge zur Leip-
ziger Messe“. Der Eintritt zum
Großtauschtag ist frei. Weitere
Infos und Belegbestellungen (gg.
Vorkasse) bei helm-stein@t-onli-
ne.de oder unter Tel. 51408. (kö)
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Frauen der kfd St. Hedwig in der Geisterstadt Immerath

Erinnerung an den Deutschen Orden in Koblenz
Briefmarke und Stempel zum Großtauschtag am 13. November in der Hochschule Koblenz-Karthause

Der  Sonderstempel  erinnert  an
Zeit  des  Deutschen  Ordens.

Ca.  50  Frauen  und  Männer  der  kfd-SSt.  Hedwig  machten  einen  Ausflug  ins  Braunkohlegebiet  Garzweiler.
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Wie jedes Jahr veranstaltet die
Kirchengemeinde St. Hedwig un-
ter der Leitung von Peter Tesch-
ner auch im Jahr 2017 eine mehr-
tägige Busreise. Zu dieser gut
vorbereiteten Urlaubs- und Kul-
turreise (vom 24. Juni bis 1. Juli
2017) sind alle Mitglieder der
katholischen Pfarreiengemein-
schaft Moselweiß/Karthause so-
wie andere Interessierte herzlich
eingeladen. Hauptschwerpunkt
dieser Reise ist die Havelregion
rund um Brandenburg mit einer
Übernachtung auf der Hinreise in
Hildesheim und sechs Tagen im

Hotel Markgraf in Kloster Lehnin.
Unter dem Motto „Stille Deine
Sehnsucht“ werden reizvolle
Naturlandschaften erkundet und
teilweise das BUGA-Gelände
2015 besucht. Der erste Tag,
Abfahrt auf der Karthause, bringt

die Reiseteilnehmer zunächst in
die Domstadt Hildesheim. Mit
Blick auf das Bistumsjubiläum im
Jahr 2015 wurde die Bischofskir-
che umfassend saniert. Ein altes
Kulturerbe erscheint jetzt in
neuem Glanz. Der Dom ist eines
der ältesten Bischofskirchen
Deutschlands. Nach der Ankunft
sind eine Wort-Gottes-Feier in
der Annenkapelle und anschlie-
ßend eine Führung durch den
Dom vorgesehen. 
Am zweiten Tag der Reise stehen
die Teilnahme an einem feier-
lichen Sonntagsgottesdienst in
der Kathedrale und eine Führung
durch das Dommuseum an.
Spätnachmittags dann Ankunft
des sechstägigen Reiseziels
Kloster Lehnin in der Havelre-
gion. Vor Ort erfolgen Ausflüge
nach Potsdam, mit einem Spa-
ziergang über die Pfaueninsel,
und eine Sieben-Seen Schiffs-
rundfahrt ab Wannsee. Es folgt
ein ganztägiger Ausflug zur
historischen Stadt Brandenburg
mit Besichtigung des ehemali-
gen BUGA-Geländes. 
Ein Tagesausflug zur Obst- und
Inselstadt Werder, mit Mittags-

pause im Sanddon-Garten und
Besichtigung des Schlosses
Caputh am Templiner See sind
dann die Ziele. 
Zur Abwechslung erfolgt am
sechsten Tag ein Busausflug ins
Stadtzentrum von Berlin mit
einem Besuch der St. Hedwigs
Kathedrale und einer Mittags-
pause rund um den Alexander-
platz. Zum Abschluss der Reise
stehen Ausflüge zum Schloss
Paretz und Schloss Ribbeck an,
und nachmittags werden die
BUGA-Stadt Rathenow und die
Hansestadt Tangermünde an der
Elbe angesteuert. Am achten Tag
wird schließlich die Heimreise
angetreten.
Die  Leistungen  in  der  Übersicht:
Fahrt im 4-Sterne-Bus. 1 x HP im
Hotel im Stadtzentrum von
Hildesheim und 6 x HP im Hotel
Markgraf in Kloster Lehnin,
jeweils im DZ mit Dusche/WC. 
Im Reisepreis von 736 Euro (EZ-
Zuschlag: 99 Euro) sind Kosten
für Eintritt und Führung in Höhe
von 70 Euro enthalten. 
Die Bezahlung erfolgt nach Auf-
forderung durch das Reiseunter-
nehmen. 
Organisation, Reiseleitung und
Anmeldung: Peter Teschner (St.
Hedwig),  Tel.: 0261/53947. 

INFOABEND
Zu dieser Reise findet am Mon-
tag, 21. November, um 18 Uhr
ein Infoabend im Pfarrheim St.
Hedwig statt. Interessierte sind
hierzu herzlich eingeladen.    
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Es geht wieder los! Am Freitag,
11.11., um 11.11 Uhr, beginnt
die fünfte Jahreszeit. Auf dem
Koblenzer Jesuitenplatz wird die
Narrenschar dann bei freiem
Eintritt eine ausgelassene Party
feiern, angeführt vom neuen
Koblenzer Tollitätenpaar, Prinz X.
und Confluentia Y. (Namen sind
noch geheim, aber soviel sei ver-
raten, es handelt sich um zwei
Karthäuser Mitbürger) und dem
Prinzen stellenden Verein der
KKG „Kowelenzer Schängelcher“. 
Für Stimmung sorgen die Bands
„Edel Connection“ und „Botze-
dresse“, Torty de Banana und als

absoluter Top-Act des Tages, die
Kölsche Mundart- und Karnevals-
band „Die Paveier“ (u.a. Leev
Marie, Schön ist das Leben,
uvm.). Moderiert wird das närri-
sche Spektakel von AKK-Präsi-
dent Franz-Josef Möhlich. Die
Arbeitsgemeinschaft Koblenzer
Karneval (AKK) lädt alle Kowe-
lenzer und Gäste herzlich zum
Mitfeiern ein. 
Übrigens: An diesem Tag gibt es
dann auch die von Torsten
Schupp herausgegebene CD
„Kowelenz Olau 5“ mit zwölf
neuen Stimmungsliedern aus der
Heimatstadt.

Neue Kowelenzer Tollitäten sind Karthäuser und
starten am 11.11. mit den Narren in die 5. Jahreszeit
Kowelenzer Karnevalisten feiern ab 11.11 Uhr auf dem Jesuitenplatz – Die „Paveier“ sind der Top-Act

Die Kölsche Mundart- und Karnevalsband „Die Paveier“ werden am
11.11. den Narren auf dem Jesuitenplatz einheizen.

Pfarreiengemeinschaft Moselweiß/Karthause geht auf Tour
24.6. bis 1.7.2017: Domstadt Hildesheim, Havelregion um Brandenburg, Ausflug nach Berlin
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Manchmal geht es so schnell,
dass es einem einfach nicht
mehr möglich ist zu reagieren.
Ein falscher Schritt und schon
liegt man auf dem Boden. So ist
es kürzlich auch Hildegard Busch
ergangen: Bereits am zweiten Tag
ihres Urlaubs in der Schweiz ist
sie im Bad ausgerutscht und so
unglücklich gestürzt, dass sie
sich die linke Schulter gebrochen
hat. 
Die Verletzungen, die sich Hilde-
gard Busch bei ihrem Sturz zuge-
zogen hat, waren so schwer,
dass sie noch vor Ort in einem
Schweizer Krankenhaus operiert
werden musste. Für Frau Busch
war es daher unmöglich die
Heimreise gemeinsam mit Ihrem
Mann anzutreten. Hans Busch,
der den DRK-Kreisverband Kob-
lenz-Stadt e.V. bereits seit 1975
als Fördermitglied unterstützt,
musste somit alleine nach Kob-
lenz zurück reisen. Gleich nach
seiner Rückkehr informierte er
das Koblenzer Rote Kreuz über
den Unfall und bat um den
Rücktransport seiner Frau aus
der Schweiz. Nach kurzer Rück-
sprache mit dem DRK-Flugdienst
Düsseldorf konnte der Rücktrans-
port mit dem Krankenwagen aus
der Schweiz in ein hiesiges
Krankenhaus organisiert werden. 
Die Eheleute Busch sind von der
unkomplizierten und schnellen
Unterstützung durch das DRK

begeistert und bedanken sich
auf diesem Weg bei den beiden
Rettungskräften, die Frau Busch
Ende Juli auf der siebenstündi-
gen Rückreise begleiteten. „Ich
habe mich sehr gut aufgehoben
und wohlgefühlt“, sagt Hildegard
Busch, der bei einem Kranken-
besuch durch den Vorsitzenden
des DRK-Kreisverbandes Kob-
lenz-Stadt e.V., Leo Biewer, ein
Blumenstrauß mit den besten
Wünschen für eine weiterhin
gute und baldige Genesung über-
reicht wurde.
Mit den Beiträgen der Fördermit-
gliedschaft werden die vielfälti-
gen sozialen Aufgaben des Kob-
lenzer Roten Kreuzes unterstützt,
wie z.B. der Sanitätsdienst oder
die Seniorenbegegnungsstätte.
Bereits mit 2 Euro im Monat wird
man DRK-Fördermitglied. Als

Dankeschön beinhaltet die För-
dermitgliedschaft verschiedene
Leistungen bei medizinischen
Problemen während einer Ur-
laubsreise. Beispielsweise den
flug- und bodengebundenen
Rückholdienst aus dem In- und
Ausland sowie den Auslands-
Assistent „Medical Hotline“, hier
stehen rund um die Uhr deutsch-
sprachige Ärzte verschiedener
medizinischer Fachrichtungen
als Dolmetscher am Telefon zur
Verfügung, egal ob es um
Begleitung eines Arzt-Patienten-
Gesprächs geht oder um drin-
gend benötigte Medikamente. 
Für Fragen rund um die Förder-
mitgliedschaft steht Ihnen Anke
Wagner vom DRK-Kreisverband
Koblenz unter Tel. 4063665 oder
per E-Mail anke.wagner@drk-
koblenz.de gerne zur Verfügung.    

Unkomplizierter Heimtransport
dank DRK-Fördermitgliedschaft
Ehepaar Busch freut sich über sichere Heimreise nach Unfall im Urlaub

Das Foto zeigt v.l.: Hans Busch, Hildegard Busch und Leo Biewer
(Vorsitzender DRK-Kreisverband Koblenz-Stadt e.V.).  
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VERKAUFE

NEUE,  MODISCHE  DAMENKLEI-
DUNG (alles ungetragen), Gr.44,
46, 48, Fellweste, Shirts, Blusen,
Pullover, Jacken, Blazer, Hosen,
je Teil nur 3-10 Euro. Tel.:  0261-
54371

KRIMIS  U.  PSYCHOTHRILLER, wie
neu, teils geb. Ausgaben, u.a.
von Adler-Olsen und Fitzek, nur 3
Euro/Stk. Tel.:  0261-554371

HEIM-TTRIMMRAD, 80 Euro. Tel.
0173-44785531  (ab 18 Uhr)

TROCKENBAUSCHLEIFER  DWS
710 fast neu, noch mit 1 Jahr
Herstellergarantie. Neupreis 89
Euro für 50 VB. Tel.:  39072130

SCHÖNE  DAMEN-  UND  ABEND-
TASCHEN, ungetragen, klein u.
mittelgr., viele Farben, über 20
vorhanden, Stück nur 8 Euro.
Tel.:  54371

16  STK.  ALTE  GLASBIERBECHER,
z.B. Hofbräuhaus, Hackerbräu,
Dortmunder Union, je 1 Euro.
Tel.:  53480

DAMENRAD, guter Zustand,
Citybike, 28-Zoll, Tiefeinsteiger,
150 Euro. Tel.:  54478

KRISTALL-BBOWLE-SSET, 40 Euro.
Tel.:  0173-44785531 (ab 19 Uhr)

FLOH  UND  TRÖDEL  VON  A-ZZ,
140 Teile zu ersteigern unter Tel.:
0173-44785531 (ab 19 Uhr)

Staubsaugerzubehör (Miele), 20
Euro. Tel.  0173-44785531 (ab 18
Uhr)

READER’S  DIGEST-BBÄNDE „Das
Beste“, 70er Jahre, Stk. 1 Euro.
Tel.:  408650

TIEFGARAGENSTELLPLATZ in der
Zwickauer Str., ab sofort zu ver-
mieten. 25 Euro/mtl. Tel.:  54245
(16.30-19 Uhr)

SANIERTE  UND  MODERNE  FERI-
ENWOHNUNG  für 1-2 Personen
zu vermieten. Tel.:  0261-3309002
www.pionierhoehe.de

MODERNE,  FREUNDLICHE  FERI-
ENWOHNUNG für max. 3 Per-
sonen in KO-Karthause (Ost) zu
vermieten. Tel.:  0261-554845

SCHÖNE  FERIENWOHNUNG für 2-
4 Pers. auf der Karthause-Ost zu
vermieten. Tel.:  55464
FERIENWOHNUNG KO-Karthause
(bis 4 Personen) zu vermieten.
Tel.:  52043  o.  0170-44859417

FREIZEITPARK  AM  GÜLSER  MO-
SELBOGEN:  Urlaub an der Unter-
mosel mit herrlichen Rad- und
Wanderwegen. Ferienhaus, 60
qm mit großem Garten in KO-
Güls zu vermieten (für bis zu 5
Personen).  Tel.:  52043,  mobil:
0170-44859417

RUHIGE  STEWARDESS (w/47/
NR) sucht 2 ZKB-Whg. mit Balkon
und Stellplatz/Garage, 2-6-Par-
teienhaus in KO-Karthause oder
Moselweiß. Tel.:  9523153

SUCHE  GARAGE im Bereich Zep-
pelinstraße oder nähere Umge-
bung. Tel.:  0261-552652

HALLO  OLIVER,  MEIN  SCHATZ!
Schicke Dir am 17.11. ganz viele,
liebe Grüße zum 38. Geburtstag
in den Himmel! Denke an Dich
und liebe Dich sooo sehr. Bussi,
Deine Mama  Marion

HALLO  HAMBURG-LLILLI! Alles
Liebe und Gute zu Deinem Ge-
burtstag am 19.11., wünscht Dir
der „Maulwurf-JJäger“!

HALLO  „JOEI“!  Alles, alles Liebe
und Gute zu deinem Geburtstag
am 01.11., sowie noch ganz viele
Jahre Glück und Gesundheit
wünscht Dir Deine  Marion.

HALLO  (SCHWIEGER-))  PAPA  JUPP!
Alles Gute zum Geburtstag wün-
schen Dir Stefan  u.  Melanie.

LIEBER  OPA  JUPP! Zum Geburts-
tag am 1.11. wünschen wir Dir
alles, alles Liebe und Gute, deine
Niesie    aus  Waschem!

HALLO  „OPA“  JUPP!  Alles Liebe u.
Gute zu deinem Geburtstag am
1.11. wünschen Dir, deine  Nach-
barn,  Tom,  Jessi  und  Oli  &  Henry!

HALLO  FRANZ! Alles Liebe und
Gute zum Geburtstag wünschen
Dir Oli,  Jessi,  Tom  &  Henry
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Zwischen Krimi, Sachbuch mit
detailgetreuer Bestandsauf-
nahme und sich daraus erge-
benden politischen Forderungen
bewegt sich das erste Buch von
Shams Ul-Haq. Dabei ging der
41-Jährige Journalist und Ter-
rorismusexperte bei seinen Re-
cherchen hohe Risiken ein. Der
vor 25 Jahren selbst aus Pakis-
tan nach Deutschland geflüch-
tete Ul-Haq erzählt in seinem
Buch von Anwerbungen islamis-
tischer Terrorgruppen wie Sala-
fisten, IS oder andere islamische
Gruppierungen in europäischen
und deutschen Flüchtlingshei-
men, Misshandlungen in Erst-
aufnahmelagern durch Sicher-
heitskräfte, Drogenhandel und
Erpressung durch Schlepper-
banden sowie sexuelle Miss-
handlungen und ansteckende
Krankheiten. So gestaltet sich
der Alltag der Flüchtlinge in

Europa, wie der Journalist und
Buchautor Shams Ul-Haq in
seinen Undercover-Recherchen
vor Ort – direkt in den Flücht-
lingsheimen – herausfand. Ul-
Haq ist sich sicher, dass Deut-
schland inzwischen keine At-
tentäter aus anderen Ländern
mehr „benötigt“, da die Terro-
risten von Morgen in den deut-
schen Flüchtlingsheimen heran-
gebildet werden. Unter teilweise
großem Risiko deckte er die
Techniken auf, wie Islamisten
Flüchtlinge gezielt anwerben,
um so eine gewaltige Zahl an
sogenannten Schläfern auszu-
bilden. Diese könnten jederzeit
zuschlagen. Der Buchautor ist
sich sicher, dass, sollte die Re-
gierung an ihrer Politik nicht
schleunigst etwas ändern,
Europa – und vor allem Deutsch-
land – in wenigen Jahren zu
einem der bedeutendsten Zen-
tren des internationalen Terroris-
mus werden.
In seinem Buch zeigt Haq auf,
warum Asylbewerber so anfällig
für Anwerbungsversuche von
Terrorgruppen sind und weshalb
„wir“ dafür die Hauptschuld
tragen. Er schreibt aber ebenso
die Lösungen für all diese Pro-
bleme, um eine terroristische
Katastrophe in Europa zu ver-
meiden. Andererseits, so ist er
sich sicher, droht uns ein Bürger-
krieg, der seinen Ursprung im
Hass innerhalb der Bevölkerung
findet. (os)
„Die Brutstätte des Terrors“ ist
erschreckend wie ein Thriller,
jedoch nach Shams Ul-Haqs
intensiven Recherchen wohl
leider die traurige Realität.
Das Buch umfasst 212 Seiten
und ist im SWB Verlag, Waiblin-
gen, erschienen. Es ist für 14,90
Euro u.a. in der Buchhandlung
Reuffel erhältlich.
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Kleinanzeigen/Buch-RezensionDER KARTHÄUSER

Achtung!
Anzeigenschluss

für Ausgabe
Dezember

„Weihnachtsausgabe“!
Abgabe der

Kleinanzeigen 
bis 18.11.2016

HALLO  PAPA! Alles Liebe und
Gute zu deinem Geburtstag wün-
schen dir deine Kinder Dominik,
Christina  und  die  Mama!

GUUDE  FRANZ!  Alles Gute zum
runden Geburtstag wünschen dir
Melanie  und  Stefan

EINKAUFS-SSERVICE  KOBLENZ
Wir erledigen das für Sie - dort
wo Sie sonst auch einkaufen!
Auch holen wir ihren selbst-
getätigten Einkauf von Rewe-

Karthause od. Globus Koblenz.
Tel. 22940 od. 0175-6688020

www.ihr-wwocheneinkauf.de

DEMENZLEIDENDE  FRAU  SUCHT
Nachmittagsbetreuung, deut-
sche Sprache und Einfühlungs-
vermögen sind wichtig. Tel.:
0794-333767

EINKAUFSDIENST,  MÖBELAUF-
BAU,  RENOVIERUNGEN,  GARTEN-
HILFE,  HAUSHALTSAUFLÖSUNG,
ENTRÜMPELUNG,  WINTERDIENST
Biete Ihnen meine Hilfe an für

den Einkauf, Renovierungen im
Haus, Haushalt, Fahrdienste und
vieles mehr…, z.B. PC, TV-DVD-
SAT anschließen/einstellen Tel.:
0157-880479395

BIETE  QUALIFIZIERTE  FÖRDER-
UNG  in Mathe/Physik (inkl.
Oberstufe). Tel.:  8897972

GRUND-  HAUPT-  UND  SONDER-
SCHULLEHRERIN  erteilt qualifi-
zierten Nachhilfeunterricht. Nä-
heres unter Tel.:  9425198

DOZENTIN  FÜR  DEUTSCH  erteilt
Deutschunterricht für Ausländer,
Einzel- oder Kleingruppen. Tel.:
9425198

„Die Brutstätte des Terrors“ 
macht sehr nachdenklich
Journalist Shams Ul-Haq war „Undercover“ in Flüchtlingsheimen
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Am Wochenende 24./25. Sep-
tember war es wieder soweit: die
Tennisabteilung des VfR Ein-
tracht Koblenz kürte ihre Meister
der diesjährigen Clubmeister-
schaften (CMS). 
In den Altersklassen „Damen U
50 und „Ü50“ sowie „Herren
U50 und Ü50“ spielten knapp 50
Teilnehmer in den Vorrunden-
matches den ganzen Sommer
über um den Einzug in die KO-
Runde und damit um einen Platz
in den Endspielen.
Die Finals fanden am letzten
Septemberwochenende bei bes-
tem Tenniswetter statt. Mit gro-
ßem Interesse und reger Unter-
stützung der Clubmitglieder. Jede
Aktion wurde aufmerksam ver-
folgt, bei  jedem Ballwechsel
wurde mitgefiebert, bei jedem
Punkt wurde gejubelt. Es herr-
schte eine großartige Stimmung
am und auf dem Center Court!
Verantwortlich hierfür waren die
Akteure. Den Auftakt machten
die „Damen Ü50“. Hier trafen
Brigitte Damrau und Gabriele
Dederichs aufeinander. Mit ei-
nem klaren 6:0 und 6:1-Ergebnis
ging Brigitte Damrau als Siegerin
und damit neue Clubmeisterin
vom Platz. 
Im Anschluss folgte die Konkur-
renz „Damen U50“. In dem von
Taktik und Cleverness geprägten
Match zeigte Cornelia Kalchtha-
ler  mentale Stärke und setzte
sich gegen Giuliana Klossok mit
6:4 und 6:3 durch. Damit vertei-
digte sie ihren Clubmeister-Titel
von 2015.
Am Sonntag sorgten schließlich
die Herren für gute Laune und
sportliche Leistungen auf der
Tennisanlage an der Konrad-
Zuse-Straße.

Bei strahlendem Sonnenschein
und angenehmen Temperaturen
eröffneten  Werner Kölgen und
Günter Hombach das Spiel um
den Clubmeister in der Alters-
klasse „Herren Ü50“. Spannende
Ballwechsel, voller Einsatz sowie
Lob und Witz an den Kontrahen-
ten – alle Reserven wurden
mobilisiert, alle Register gezo-
gen. Nach knapp zwei Stunden
verwandelte Werner Kölgen den
Matchball zum 7:6 und 6:3-
Endstand und sicherte sich die
Clubmeisterschaft.
Den Höhepunkt der CMS 2016
markierte schließlich das End-
spiel der „Herren U50“. Hier
standen sich Florian Faßbender
und Sascha Dietrich einmal mehr
gegenüber. Das Vorrundenmatch
hatte Florian Faßbender gewon-
nen. Doch wer würde im Finale
als Sieger hervorgehen? Emotion
traf Coolness – so lässt sich das
Match in Kurzform beschreiben.
Tolle Ballwechsel und clever her-
ausgespielte Punkte auf beiden
Seiten des Netzes. Sascha
Dietrich stieg mit neuer Strategie
ins Match ein und diese Rech-
nung sollte aufgehen. Mit 6:3
und 6:1 setzte er sich gegen
einen stark kämpfenden Florian
Faßbender durch und wurde
neuer Vereinsmeister. 

Zur Freude des Turnierleiters Jens
Baumgart und seinen Helfern
sahen die Besucher sehr faire
Begegnungen, welche alle glück-
licherweise ohne Verletzungen
beendet werden konnten. Die
tennisbegeisterten Besucher
kamen nicht nur aus sportlicher
Sicht auf ihre Kosten, auch für
das leibliche Wohl war bestens
gesorgt. Peter  Leipold      

Für ein Zeitzeugengespräch hatte
sich die Karthäuserin Elke Schle-
gel der kfd-St. Hedwig im Sep-
tember zur Verfügung gestellt. 
Sie berichtete über ihre Zeit in
der ehemaligen DDR. Nach dem
Ausreiseantrag waren sie und ihr
Mann vielen Repressalien ausge-
setzt. „Wir waren alle sehr betrof-
fen, dass eine uns bekannte Frau
soviel ertragen musste“, so
Christa Geigges von der kfd St.
Hedwig. Und Elke Schlegel war

kein Einzelfall. In den Gefängnis-
sen waren sehr viele politische
Gefangene, die unmenschliches
ertragen mussten. „Wir wün-
schen Frau Schlegel alles Gute
und freuen uns, dass sie hier gut
leben kann“, so Geigges ab-
schließend. Übrigens: Elke Schle-
gel steht gerne auch anderen
Institutionen und Schulen für ein
Zeitzeugengespräch zur Ver-
fügung. Kontakt per E-Mail unter
info@zeitzeuge.de.

Traditionell am letzten Wochen-
ende vor Beginn der Adventszeit
veranstaltet das Montessori-
Kinderhaus auf der Karthause
(Austinstr. 44) in Zusammen-
arbeit mit dem Elternbeirat und
dem Förderverein einen Weih-
nachtsbasar. Am Samstag, den
19. November, können sich alle
Gäste auf die besinnliche Jahres-
zeit einstimmen.
Zwischen 10 und 13 Uhr gibt es
auf dem kleinen aber feinen
Weihnachtsmarkt viele kreative
Geschenkideen für Groß und
Klein zu entdecken. Der Basar
lockt mit einer vielfältigen Aus-
wahl an kulinarischen, künstleri-
schen und literarischen Artikeln. 
Die Besucher können sich auf
Imker- und Hofladenprodukte,
Adventskränze, Schmuck, Hand-

arbeiten, Accessoires, Kinder-
bücher und vieles mehr freuen.
Darüber hinaus lassen leckere
Kuchen (auch zum Mitnehmen)
und vorweihnachtliche Getränke
keine kulinarischen Wünsche
offen.
Der Erlös kommt dem Förderver-
ein des integrativen Kinderhau-
ses zugute. In der Einrichtung des
Caritasverbandes Koblenz wer-
den 30 Kinder mit und ohne Be-
einträchtigung im Sinne Maria
Montessoris betreut und geför-
dert.
„Dank des Engagements und der
Kreativität der Eltern und des
Mitarbeiterteams wird es wieder
einen tollen Basar geben“, weiß
Einrichtungsleiterin Martina
Nickenig, die sich auf viele
Besucher im Kinderhaus freut.

Vier neue Vereinsmeister 
Clubmeisterschaften 2016 des VfR Eintracht Koblenz

IHRE KFZ-WERKSTATT FÜR DIE KARTHAUSE & MOSELWEISS
Unsere Angebote im November:

Ausführung sämtlicher Kfz-Reparaturen
Karosserie und Lack

24 h Unfallservice für Ihr Fahrzeug
Pkw-Unfall-Instandsetzung

Kostenloser Fahrzeug Hol- und Bringservice

Wintercheck

HU + AU    ab 101,00 Euro (inkl. MwSt., zzgl. Material)

20,00 Euro (inkl. MwSt., zzgl. Material)

Werner Kölgen, Brigitte Damrau, Cornelia Kalchthaler und Sascha
Dietrich (v.l.n.r.) sind die Tennis-Clubmeister 2016 des VfR Eintracht
Koblenz. Foto: Justus Baumgart

Zeitzeugengespräch mit
ehemaliger DDR-Gefangenen

Weihnachtsbasar im 
Montessori-Kinderhaus
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Adventzeit, das ist die Zeit sich in
gemütlicher Atmosphäre auf das
Fest der Liebe einzustimmen.
Und damit die Vorweihnachtszeit
trotz der nötigen Erledigungen
für alle ruhig und besinnlich wird,
bietet Atelier mobil e.V. auch in
diesem Jahr wieder drei Advents-
atelier für Kinder ab 6 Jahre an.
Die Eltern erwartet also ein „kin-
derfreier“ Tag, an dem sie in aller
Ruhe Weihnachtseinkäufe erledi-
gen können. Währenddessen
entdecken die Kinder in vor-
weihnachtlicher Stimmung die
Welt der Kunst: Malen, Basteln
und Werken - und sich Advents-
geschichten vorlesen lassen - so
stimmen sich die Kinder im
Atelier auf Weihnachten ein.
Ob mit Wachs, Ton, Holz, Kas-

tanien und allerlei bunten Mate-
rialien gearbeitet wird? Das ist
streng geheim und wird auch
nicht verraten! Es soll ja vielleicht
ein Geschenk für Mama und
Papa werden... Nur soviel: Die
Kinder erwartet an jedem der drei
Tage ein anderes kunstpädagogi-
sches Angebot, bei dem sie am
Ende ein tolles Ergebnis mit nach
Hause nehmen können.

Die Teilnahme kostest pro Aktion
25 Euro inklusive aller Material-
ien. Termine für das Adventsate-
lier sind: 3.12., 10.12. und
17.12., jeweils 9-14 Uhr. Eine
Anmeldung ist erforderlich. Ver-
anstaltungsort ist das JuBüZ
Karthause. Mehr Infos unter
www.ateliermobil.de.

Der Eigenbetrieb Stadtentwässe-
rung saniert den Mischwasser-
kanal in der Simmerner Straße im
Stadtteil Karthause. Entlang der
Simmerner Straße wird an zwei
Bereichen gearbeitet: In der An-
liegerstraße zwischen Ahornweg
und Birkenweg sowie auf der
stadteinwärts führenden Spur
zwischen Karthäuserhofweg und
Hausnummer 68 (Simmerner
Straße). Die Sanierung erfolgt in
geschlossener Bauweise durch
Einbringen und Aushärten von
harzgetränkten Synthesefaser-
schläuchen. Durch dieses Sanie-
rungsverfahren sind keine Erd-
arbeiten erforderlich.

Die Liner (Schläuche) werden ab
Mittwoch 02.11. bis zum 04.11.
eingebaut. Vom 14. bis zum
25.11. werden die abschließen-
den Arbeiten durchgeführt. 
Zwischen Ahorn- und Birkenweg
wird keine Verkehrsführung auf-
gebaut. Für die Arbeiten im Be-
reich zwischen Karthäuserhof-
weg und Simmerner Straße 68
wird die Baustelle durch Baken
von der Fahrbahn getrennt. Die
Grundstücke können jederzeit
angefahren werden. 

Die Stadtentwässerung bittet die
Anwohner und Verkehrsteilneh-
mer um Verständnis.

Am Freitag, 18.11., 16 Uhr, findet
in der Begegnungsstätte des
Deutschen Roten Kreuzes, An der
Liebfrauenkirche 20, ein Vortrag
der besonderen Art statt.

Dietrich Lissautzki, früherer
Studiendirektor am Max-von-
Laue Gymnasium in Koblenz,
richtet sich mit seinem Vortrag
„Klug gedacht – Leicht gemacht“

an alle geistig Interessierten, die
mental fit bleiben wollen. Um
das Gehirn gerade auch in zu-
nehmendem Alter flexibel zu hal-
ten, werden anhand kleinerer
Problemstellungen aus Alltag
und Umwelt Beispiele zum logi-
schen Denkverhalten aufgezeigt.
Es ist in jedem Fall ein lebendiger
Vortrag, der das Publikum zum
Weiterdenken animieren soll.

Bereits zum siebten Mal fand am
„Tag der Deutschen Einheit“ wie-
der die Familienwanderung der
Fußballabteilung des VfR Ein-
tracht statt. Rund 90 Abteilungs-
mitglieder, Freunde und Förderer
der VfR-Fußballer (u.a. „Club
100“) erwiesen sich an diesem
Tag als Einheit und starteten am
Morgen vom Treffpunkt Sport-
platz in die rund 12 Kilometer
lange Wanderung. 
Eine Pause mit kleinen Snacks
und kühlen Getränken gab es
beim Zwischenstopp am Rem-
stecken. Von hier aus wanderte
die starke Truppe schließlich
abwärts zum Forsthaus Kühkopf,
wo das wohlverdiente Mittages-
sen – Nudeln mit Hackfleisch –
wartete. Rund eineinhalb Stun-
den verbrachten die Wanderer
auf der sogenannten „Party-
meile“ im Innenhof des „sym-
phatischen Gasthauses im Kob-
lenzer Stadtwald“. Die kleinen
Wanderer machten sich natürlich

sofort auf, um die Kamerun-
Schafe zu streicheln oder mit den
Hühnern zu „gackern“. 
Gut gestärkt wurde dann der
„Abstieg“ auf die Karthause an-
gegangen, wo man den erlebnis-
reichen Tag bei einigen Geträn-
ken auf dem Sportplatz ausklin-
gen ließ. Fußball-Abteilungsleiter
und Organisator der Wanderung,
Thomas Hürter, zeigte sich am
Ende des Tages vollends zufrie-
den: „Die Resonanz war klasse,
und alle hatten viel Spaß. Beson-
ders danken möchte ich der
Kühkopf-Wirtin Petra Zahn, die
uns für ‘kleines Geld’ bestens
versorgt hat und wir so mit unse-
rem schmalen Budget hinka-
men.“ Thomas Hürter freut sich
schon jetzt auf die nächste
Wanderung 2017. Traditionell
werden dann am „Tag der Deut-
schen Einheit“ (3. Oktober), wie-
der die Fußballschuhe gegen die
Wanderstiefel getauscht.

(os)/Foto: Erhard Maaß Zweiter Bauabschnitt
der Kanalsanierung 
Bauarbeiten in der Simmerner Straße im November

7. Familienwanderung 
der VfR-Fußballabteilung

„Klug gedacht – 
Leicht gemacht“ 
Senioren Union lädt in DRK-Begegnungsstätte ein

Adventsatelier für Kinder
Weihnachtliches Basteln für Kinder ab 6 Jahre
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FUSSBALL-RREGIONALLIGA  SÜD-
WEST:  14 Uhr, VfB Stuttgart II -
TuS Koblenz, Gazi-Stadion Stutt-
gart

JUBÜZ: 9.30-11.30 Uhr, Stadt-
teilfrühstück, JuBüZ (s.S.30)

CDU-KKARTHAUSE: 17 Uhr, Bür-
gersprechstunde mit den Rats-
mitgliedern Artz und Biewer
sowie dem Bundestagskandi-
daten Josef Oster, „Café Son-
nenschein“ (s.S.29)

SPD-KKARTHAUSE:  19 Uhr, Partei-
öffentliche Vorstandssitzung,
VfR-Vereinsheim

KSC:  10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, „VfR-Vereinsheim“  

HEIMATVEREIN  „MOSELLA“:
18.15 Uhr, St. Martinsumzug in
Moselweiß, Aufstellung Ferdi-
nand-Sauerbruch-Str. (s.S.8)

KARTHÄUSER  MÖHNEN-VVEREIN:
19 Uhr, Stammtisch, VfR-Vereins-
heim „Bei Costa“

KSC:  19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim 

HERREN-HHANDBALL  VERBANDS-
LIGA  OST:  19.30 Uhr, TV Mosel-
weiß - TuS Horchheim, Sport-
halle Beatusschule

FUSSBALL-RREGIONALLIGA  SÜD-
WEST:  14 Uhr, TuS Koblenz - Wor-
mat. Worms, Stadion Oberwerth

FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE:
9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-Spie-
legruppe“, JuBüZ Karthause 

JUBÜZ: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

MÄNNERKREIS  KARTHAUSE:  
10 Uhr, Treffen interessierter
Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-
meindebrief, Clubraum Dreifal-
tigkeitshaus

JUBÜZ: 15-18 Uhr, Spieletreff,
JuBüZ Karthause (s.S.30)

NARRENZUNFT  „GRÜN-GGELB“:
20 Uhr, Stammtisch, VfR-Vereins-
heim

JUBÜZ:  18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause 

ORTSRING  KARTHAUSE:
19.30 Uhr, Treffen der Vereine
und interessierter Bürger/innen,
„Rossis trinkBar“  

GEMEINDESCHWESTER  PLUS:
10-12 Uhr, Sprechstunde mit
Renate Varoquier, JuBüZ

KSC: 10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, „VfR-Vereinsheim“  

ARBEITSGEMEINSCHAFT  KOB-
LENZER  KARNEVAL:  11.11 Uhr,
Sessionseröffnung mit den neu-
en (Karthäuser) Tollitäten und
u.a. mit den „Paveier“ aus Köln,
Jesuitenplatz Altstadt (s.S.22)

FÖRDERVEREIN  ST.  MARTIN:  18
Uhr, St. Martinsumzug über die
Karthause, Aufstellung Am
Flugfeld (s.S.8)

KSC: 19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim 

FÖRDERVEREIN  „CHORMUSIK“:
16 Uhr, Konzert „Podium junger
Künstler“, Dreifaltigkeitshaus
(s.S.18)

FUSSBALL-RREGIONALLIGA  SÜD-
WEST:  14 Uhr, TuS Koblenz - FC
Astoria-Walldorf, Stadion Ober-
werth

BASKETBALL-RREGIONALLIGA
SÜDWEST: 19.30 Uhr, Conlog
Baskets - SV Tübingen, Schul-
sporthalle Karthause

EV.  KIRCHENGEMEINDE:  11.30
Uhr, Adventsbasar des Handar-
beitskreises, Dreifaltigkeitshaus
(s.S.6)

VEREIN  DER  BRIEFMARKEN-
FREUNDE:  9-14 Uhr, Traditionel-
ler Großtauschtag, Hochschule,
Konrad-Zuse-Str. (s.S.21)

Termine November

DIENSTAG1

MITTWOCH2

DONNERSTAG3

FREITAG4

SAMSTAG5

SONNTAG6

MONTAG7

DIENSTAG8

MITTWOCH9

DONNERSTAG10

FREITAG11

SAMSTAG12

SONNTAG13
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FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE:
9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-Spie-
legruppe“, JuBüZ Karthause 

JUBÜZ: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

GEMEINDESCHWESTER  PLUS/
JUBÜZ: 15 Uhr, Infoveranstaltung
mit Anika Huth zum Pflege-
stützpunkt Süd und dem Pfle-
gestrukturgesetz II, JuBüZ Kar-
thause (s.S.23) 

PFADFINDER  HEINRICH  VON
PLAUEN:  19.30 Uhr, Vorstellung
der Stammeschronik als Buch,
Buchhandlung Reuffel, Löhr-
straße 92

JUBÜZ: 9.30-11.30 Uhr, Eltern-
frühstück, JuBüZ Karth. (s.S.30)

AWO-KKARTHAUSE: 15 Uhr, AWO-
Stammtisch, „Café Sonnen-
schein“

JUBÜZ: 18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause 

HOBBYGÄRTNER  MOSELWEISS:
18.30 Uhr, „Runder Tisch“,
Winzerhof Wirges Moselweiß

BUNDESARCHIV: 18 Uhr, Vortrag
von Uwe Jung und Ausstellungs-
eröffnung, Bundesarchiv Kar-
thause (s.S.11) 

KSC: 10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, „VfR-Vereinsheim“  

AWO-KKARTHAUSE: 19 Uhr, Vor-
standssitzung, VfR-Vereinsheim

KSC: 19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim 

KFD  ST.  BEATUS: 10-18 Uhr,
Traditioneller Adventsbasar der
kfd-Frauen, JuBüZ Karth. (s.S.6)

HOBBYGÄRTNER  MOSELWEISS:
17 Uhr, Helferfest, Winzerhof
Wirges Moselweiß

FUSSBALL-RREGIONALLIGA  SÜD-
WEST:  14 Uhr, 1. FC Saarbrücken
- TuS Koblenz, Hermann-Neu-
berger-Stadion Völklingen

KFD  ST.  BEATUS:  10-17 Uhr,
Traditioneller Adventsbasar der
kfd-Frauen, JuBüZ Karth. (s.S.6) 

GÄRTNEREI  PREUßER: 11-17 Uhr,
Adventsbasar in der Gärtnerei,
Burgweg 52, Moselweiß (s.S.10)

FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE:
9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-
Spielegruppe“, JuBüZ Karthause 

JUBÜZ:  15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

MÄNNERKREIS  KARTHAUSE:  
10 Uhr, Treffen interessierter
Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-
meindebrief, Clubraum Dreifal-
tigkeitshaus

JUBÜZ: 15-18 Uhr, Spieletreff,
JuBüZ Karthause (s.S.30)

JUBÜZ: 15-17.30 Uhr, Advents-
kranzbasteln, JuBüZ (s.S.30)

AWO-KKARTHAUSE: 19 Uhr, AWO-
Treff, VfR-Vereinsheim

KSC: 10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, „VfR-Vereinsheim“  

KSC: 19 Uhr, Preisskat, Gäste
Willkommen, VfR-Vereinsheim 

FUSSBALL-RREGIONALLIGA  SÜD-
WEST:  14 Uhr, TuS Koblenz - FK
Pirmasens, Stadion Oberwerth

BASKETBALL-RREGIONALLIGA
SÜDWEST: 19.30 Uhr, Conlog
Baskets - KIT Karlsruhe, Schul-
sporthalle Karthause

ORTSRING  MOSELWEISS:
11 Uhr, 25. Weihnachtsmarkt
der Moselweißer Vereine, Kir-
mesplatz Moselweiß (s.S.10)

KITA  „ARCHE  NOAH“: 11.30 Uhr,
Weihnachtsmarkt a. d. KiTa-Ge-
lände, Gothaer Str. 19 (s.S.12)

AWO-KKARTHAUSE: 15 Uhr,
Adventskaffeenachmittag, „Café
Sonnenschein“

FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE:
9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-
Spielegruppe“, JuBüZ Karthause 

JUBÜZ: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

KFD  ST.  HEDWIG:  18 Uhr,
Stammtisch, VFR-Vereinsheim 

Die nächste Bürgersprechstun-
de mit den CDU-Ratsmitglie-
dern Monika Artz und Leo Bie-
wer sowie dem hiesigen CDU-
Bundestagskandidaten Josef
Oster findet am Mittwoch, 

2. November, 17 Uhr, im „Café
Sonnenschein“ der Geschwis-
ter de Haye’schen Stiftung,
Karl-Härle-Str. 1-5, statt.
Interessierte Bürger sind hier-
zu herzlich willkommen.

CDU-Sprechstunde mit
Artz, Biewer und Oster

Wer ein Haus baut, sollte sich
vom ersten Spatenstich an richtig
versichern. Denn nicht erst mit
der Fertigstellung der eigenen
vier Wände entstehen neue
Risiken für den Hausbesitzer.
Schon beim Bau können Pro-
bleme auftreten, die ohne richti-
gen Versicherungsschutz teuer
werden. Wer bereits im Eigen-
heim wohnt, sollte  seinen Schutz
jährlich überprüfen, um bei-
spielsweise eine Unterversiche-
rung zu vermeiden. 

FEUER-ROHBAUVERSICHERUNG
UND BAUHERREN-

HAFTPFLICHTVERSICHERUNG
Bereits während des Rohbaus
sollte das Gebäude durch eine
Feuer-Rohbauversicherung ge-
schützt sein. Sie läuft in der
Regel maximal zwölf Monate lang
beitragsfrei, wenn sich zum
Bezugstermin des Hauses naht-
los eine Wohngebäude-Police
beim selben Versicherer an-
schließt. 
Auch eine Bauherren-Haftpflicht-
versicherung ist bereits von
Anfang an wichtig, denn als
Bauherr haften Sie für Schäden
auf Ihrer Baustelle. Deren Folgen
können schnell ein existenzbe-
drohendes Ausmaß annehmen.
Nach dem Einzug schützt Sie
eine Privat-Haftpflichtversiche-
rung vor den finanziellen Folgen
von Schadenersatzansprüchen. 

WOHNGEBÄUDEVERSICHERUNG
Unentbehrlich für jeden Haus-
eigentümer ist eine Wohngebäu-
deversicherung. Sie ist bei einer
Finanzierung in den meisten
Fällen Voraussetzung für einen
Kredit. Eine solche Police schützt
vor den finanziellen Folgen von
Schäden, die an der Immobilie
selbst entstehen: etwa, wenn der
Blitz ins Haus einschlägt, der
Waschmaschinenschlauch platzt
und den Keller unter Wasser
setzt, wenn ein heftiger Sturm

das Dach abdeckt oder ein Feuer
wütet. 

HAUSRATVERSICHERUNG
Spätestens mit dem Einzug ins
neue Heim sollten Sie Ihre Ein-
richtung mit einer Hausratver-
sicherung gegen Feuer, Einbruch-
Diebstahl, Leitungswasser und
Sturm versichern. Um eine
Unterversicherung zu vermeiden,
müssen die Versicherungssum-
men von Hausrat- und Wohn-
gebäude-Policen regelmäßig
überprüft und angepasst wer-
den. 

ELEMENTARSCHADEN-
VERSICHERUNG

Die Flutkatastrophen der letzten
Monate und Jahre haben gezeigt,
wie wichtig es sein kann, Ihr
Eigenheim samt seinem Inhalt
mit einer Elementarschadenver-
sicherung gegen Überschwem-
mung zu schützen. Dabei sind
nicht nur Hausbesitzer, die in der
Nähe größerer Gewässer woh-
nen, durch Wassermassen ge-
fährdet. Starker Regen kann auch
Straßenkanäle zum Überlaufen
bringen und dem Eigenheim
schaden. 

Sie möchten Ihre Immobilie und
Ihre Einrichtung bestmöglich ver-
sichern? Sprechen Sie Ihren Spar-
kassenberater der Geschäfts-
stellen Karthäuserhof, Berliner
Ring, Waldesch oder Moselweiß
an. Er berät Sie gern.

RRiittaa  PPrreettzz,,  
Kundenberaterin 
Sparkasse Moselweiß

Versicherungen für Ihre Immobilie:
So sind Sie gut geschützt

Anzeige

MONTAG14

DIENSTAG15

MITTWOCH16

DONNERSTAG17

FREITAG18

SAMSTAG19

SONNTAG20

MONTAG21

DIENSTAG22

MITTWOCH23

DONNERSTAG24

FREITAG25

SAMSTAG26

SONNTAG27

MONTAG28

MITTWOCH30
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Für die spielfreudigen Bürger/
innen besteht die Möglichkeit,
jeden zweiten und vierten Diens-
tag von 15 bis 18 Uhr, im Bürger-
bereich des JuBüZ (großer Saal)
zu spielen. 
Verschiedene Gesellschaftsspie-

le stehen dabei zur Auswahl.
Herzliche Einladung an alle, die
uns gerne mal kennenlernen
möchten und Spaß am Spiel
haben. Im November trifft sich
der Spieletreff am 8.11. und
22.11.

Am 7. und 8. Oktober fanden im
Rahmen der JuBüZ-Kulturtage
zwei erfolgreiche Veranstaltun-
gen statt. 
Die beiden Krimiautoren Anja
Balschun und Stefan Nick, in
musikalischer Begleitung der
Band „The Bock“, erzeugten lite-
rarisch unter dem Titel „Rhythm
and Crime“ eine spannende und
unterhaltsame Atmosphäre Foto
oben).
Bei der Veranstaltung „Kultur-Im-
pulse“ am zweiten Kulturtag er-
lebten die Besucherinnen und
Besucher israelische Musik und

Tänze mit der „Klezmer Group
Koblenz“. Es durfte auch mitge-
tanzt werden. In den drei Work-
shops „Poetry“, „UV-Licht-Ma-
lerei“ (Foto unten) und „Improvi-
sationstheater“ konnten sich
viele Interessierte künstlerisch
ausprobieren und die Ergebnisse
im Anschluss auf der Bühne prä-
sentieren. In der lockeren und
angenehmen Atmosphäre der
JuBüZ-Lounge, bei Getränken
und selbstgemachten Snacks,
erlebten die Besuche/rinnen
einen unterhaltsamen Abend mit
vielen kulturellen Impulsen.

Viel Spaß beim Spielen
Spieletreff am 8. und 22. November im JuBüZ

Telefon 0261 - 914060000

Von den Wasserfällen bei Iguazu 
um Kap Hoorn bis Valparaiso 
Stadtteilfrühstück am 2. November im JuBüZ

Eine beliebte Tradition ist im
November das gemeinschaftli-
che Adventskränze binden im
großen Saal des JuBüZ. Auch in
diesem Jahr besteht hierzu am

Mittwoch, 23.11.2016 von 15
Uhr bis 17.30 Uhr die Gelegen-
heit.  Weitere Infos finden Sie
hierzu in den aktuellen Aushän-
gen oder unter www.jubuez.de.

Adventskranz gestalten 

Haben Sie Spaß am Erzählen?
Dann sind Sie beim Erzählcafé
richtig. Jeden Montag trifft man
sich von 15 Uhr bis 17 Uhr im
Saal des JuBüZ. Am liebevoll
gedeckten Tisch bei Kaffee und
Keksen fließen die Gespräche
rund um Politik, Kultur, das

aktuelle TV-Programm und viele
andere mehr. Es gibt kaum ein
Thema, das ausgelassen wird. 

Kommen Sie vorbei und berei-
chern Sie unsere Runde um Ihre
Themen. Herzliche Einladung
zum Erzählcafé! 

Erzählcafé jeden Montag

Jeden ersten Mittwoch eines
Monats lädt das Team des Früh-
stückstreff im JuBüZ zum Stadt-
teilfrühstück ein. In der Zeit von
9.30 bis 11.30 Uhr besteht die
Möglichkeit, lecker zu frühstück-
en, Freunde und Bekannte zu

treffen oder auch neue Kontakte
zu knüpfen. Am Mittwoch,
02.11., wird das Ehepaar Hand-
schuch die Besucher mit ihren
tollen Reiseberichten erfreuen.
Die Reise beginnt bei den Was-
serfällen bei Iguazu, an der
Grenze zwischen Brasilien und
Argentinien. Dann folgt die
Hauptstadt des Tangos, Buenos
Aires, von wo es mit dem Schiff
um Kap Hoorn zur chilenischen
Hafenstadt Valparaiso geht.
Nach einem Stopp in Montevi-
deo folgt einer der Höhepunkte
der Reise, die Falkland Inseln,
bekannt für die großen Pinguin-
kolonien, besonders die der far-
bigen Königspinguine, bevor es
nach Feuerland und Patagonien
geht. Wir fahren durch die Magel-
lanstraße, den Beaglekanal und
um Kap Hoorn, wobei wir auch
die südlichste Stadt der Welt,
Ushuaia besuchen. Die Fahrt
geht weiter durch die faszinieren-
den chilenischen Fjorde nach
Valparaiso.
Herzliche Einladung in den gro-
ßen Saal des JuBüZ zum Stadt-
teilfrühstück!

Am Mittwoch, 16.11..2016, fin-
det im JuBüZ von 9.30-11.30 Uhr
das Elternfrühstück statt. 
Es findet in Kooperation von
Atelier mobil e.V. und dem
Jugend- und Bürgerzentrum statt
und ist kostenlos. Hier können

sich Eltern ganz ungezwungen
treffen und miteinander ins Ge-
spräch kommen.
Selbstverständlich sind auch die
Kinder herzlich willkommen. In
der Spielecke lässt sich so man-
ches entdecken.

Spannung, Literatur, Musik
und viele kulturelle Impulse
Erfolgreiche JuBüZ-Kulturtage 2016

Elternfrühstück am 16. November
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Aus der Wirtschaft/Anzeige

Die Volksbank Koblenz Mittel-
rhein eG geht beim Bankentest
„City Contest 2016“ als Sieger
und „Beste Bank“ vor Ort hervor.
Der „City Contest“ soll interes-
sierten Verbrauchern ein valides
Ergebnis über die Beratungs-
qualität im Privatkundenseg-
ment bieten. Professionelle Test-
käufer der unabhängigen GfQ
führten bundesweit verdeckte
Testkäufe in Banken durch, prüft
deren Beratungsleistung anhand
von standardisierten Vorgaben
und kürte am Ende den Sieger,
der vor Ort die beste Leistung
erbracht hat.

Grundlage für diesen Bankentest
ist die DIN-Norm SPEC 77222
„Standardisierte Finanzanalyse
für Privathaushalte“, die für mehr
Qualität und Sicherheit in der
Bankberatung sorgen soll. Damit
ist der Test, der an rund 400
Standorten durchgeführt werden
soll, einzigartig in Deutschland
und soll auch einen Beitrag zum
aktiven Verbraucherschutz lie-
fern.
Der „City Contest“ in Koblenz
fand im August in sieben Kredit-
instituten statt: Volksbank Kob-
lenz Mittelrhein eG, Sparkasse
Koblenz, Commerzbank AG,
Deutsche Bank AG, HypoVereins-
bank, TARGOBANK AG & Co.
KGaA, Deutsche Postbank AG.
Die Volksbank Koblenz Mittel-
rhein eG stellte sich mit einer
Gesamtnote von 2,0 eindeutig an
die Spitze. Auf Platz 2 folgte die
Commerzbank AG (2,3) und auf
Platz 3 die Sparkasse Koblenz
(2,6).
Das ist das Ergebnis folgender
Testsituationen:
1. Kunde mit „Sparwunsch“: Ein
potentieller Neukunde ist Arbeit-

nehmer und an einer neuen
Hausbankverbindung interes-
siert. Für seinen monatlichen
Sparwunsch von etwa 150 EUR
wünscht er sich eine passende
Empfehlung.
2. Kunde auf Suche nach „Geld-
anlage“: Ein potentieller Neu-
kunde ist Arbeitnehmer und auf
der Suche nach einer neuen
Hausbankverbindung. Für sein
erspartes Guthaben in Höhe von
etwa 15.000 EUR interessiert er
sich für eine passende Anlage-
empfehlung.
In beiden Fällen legte der
„Kunde“ Wert auf eine ganzheitli-
che Beratung und lässt die Bank
somit objektiv und ohne Produkt-
schwerpunkt „frei handeln“. Die
Testeinkäufer sind Festange-
stellte des Testinstituts und
bankspezifisch ausgebildet. Sie

wären in der Lage, auch selbst
ein qualifiziertes Beratungsge-
spräch zu führen. Die Beurtei-
lung der Testkaufgespräche er-
folgte anhand von fünf Testkate-
gorien: Gesprächsanbahnung,
Nachbetreuung, Atmosphäre/
Interaktion, Bedarfsanalyse und
Empfehlung. Die Tester doku-
mentierten die geführten Be-
ratungsgespräche mittels eines
Fragebogens mit insgesamt 62
Detailkriterien.
„Basis für die Beratung sollte
eine ganzheitliche Bedarfsana-
lyse sein, aus der die notwendi-
gen Handlungsfelder und Em-
pfehlungen für den Kunden ab-
geleitet werden. Das Ergebnis in
Koblenz war eindeutig. Unsere
Auswertung der erhobenen Da-
ten zeigt, dass die Volksbank
Koblenz Mittelrhein eG den Be-

ratungsprozess sehr gut um-
setzt“, berichtet Markus Gauder,
Geschäftsführer der GfQ. „So-
wohl die vollständige Aufnahme
der Kundensituation, auf deren
Basis man erst über die richtigen
finanziellen Entscheidungen
sprechen kann, als auch die
Herleitung der Produktempfeh-
lungen waren beim Sieger in
Koblenz optimal gelöst“, bestä-
tigt er.

Das hören die beiden Vorstands-
mitglieder der Volksbank Kob-
lenz Mittelrhein, Stephan Breser
und Walter Müller, gerne.
„Das Ergebnis zeigt ganz klar,
dass wir vor allem mit unserer
genossenschaftlichen Bera-
tungsqualität punkten. Die indi-
viduellen Wünsche und Ziele
unserer Mitglieder und Kunden
stehen für unsere Berater an
erster Stelle. Das spiegelt sich
wider in den Spitzenwerten bei
der „Bedarfsanalyse“ und der
„Atmosphäre/Interaktion“, er-
klärt Müller.
Breser betont: „Wir freuen uns,
dass wir beim City Contest 2016
als Beste Bank in Koblenz ausge-
zeichnet wurden. Das Siegel der
GfQ steht für anerkannte, unab-
hängige und professionelle Be-
urteilung von Bankdienstleistun-
gen. Es zählt zu den renommier-
testen seiner Art und legt einen
Schwerpunkt auf Verbraucher-
schutz“.
Breser und Müller sind sich einig,
dass der tagtägliche Einsatz der
Bankmitarbeiter der Schlüssel
zum Erfolg ist: „Wir danken allen
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern – in der Beratung und in den
internen Bereichen – ganz herz-
lich für ihre ausgezeichneten
Leistungen!“

Volksbank Koblenz Mittelrhein eG ist
„Beste Bank“ beim City Contest in Koblenz
Gesellschaft für Qualitätsprüfung mbH (GfQ) testete unabhängig nach DIN-Verfahren

Stephan Breser (li.) und Walter Müller (re.) freuen sich über die
Auszeichnung „Beste Bank, 1. Platz in Koblenz“ und danken den
Mitarbeitern.
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